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Lindauer  
Herbsttagung  
2026

Tagungsort
Inselhalle Lindau 
Zwanzigerstraße 10, 88131 Lindau 
(Bodensee)

Beginn
Sonntag, den 01. 11. 2026 um 10.00 Uhr

Ende
Donnerstag, den 05. 11. 2026 um 18.45 Uhr

Veranstalter
Internationale Gesellschaft für
Tiefenpsychologie e. V. Stuttgart
Erweiterte Gemeinschaft Arzt und 
Seelsorger

Geschäftsstelle
Postfach 7010 80, 81310 München
Telefon: 0 89/12 41 74 51
E-Mail: info@igt-lindau.de
www.igt-lindau.de

Vorstand
1. Vorsitzender: Dr. Konstantin Rößler
Stellvertretende Vorsitzende: 
Ursula Brasch und  
Dr. Christa Futscher-Wolber

Wissenschaftliche Leitung
Dr. Renate Daniel
Prof. Johanna Haberer

Ehrenpräsidentin
Prof. Dr. Verena Kast

Leitung Geschäftsstelle
Elke Schmid-Eickhoff

Büchertisch
Gudrun Weigelt
mail@kongressbuch-weigelt.de

Live-Mitschnitte der Tagung
Auditorium Netzwerk
Hebelstraße 47, 79379 Müllheim
onlineshop@auditorium-netzwerk.de

Zielgruppe
Alle Interessierten, insbesondere alle 
in Heilberufen Tätigen sowie alle, 
die beruflich mit Menschen arbeiten.

”Der Hauptfeind 
der Kreativität 
ist der gesunde 

Menschenverstand.“
PABLO PICASSO 

nächster 
Tagungstermin

31. Oktober bi
s  

04. November 2027

mailto:info%40igt-lindau.de?subject=
https://www.igt-lindau.de
mailto:mail%40kongressbuch-weigelt.de?subject=
mailto:onlineshop%40auditorium-netzwerk.de?subject=


Vorwort
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Schöpferische Kraft 
Gestalten.Verändern. Bewirken.

Krisen, schlechte Nachrichten und düstere 
Aussichten prägen derzeit unseren Blick auf 
die Welt. Überwunden geglaubte Menschen­
bilder oder Mechanismen gewinnen wieder 
an Boden, wie die Macht des Stärkeren statt 
der Kraft des besseren Arguments. Vor dieser 
Seite der Wirklichkeit dürfen sich die Augen 
nicht verschließen. Doch die permanente 
Blickrichtung allein auf die Bedrohung führt 
in die Erschöpfung. Und das Erleben von 
Angst und Ohnmacht endet nicht selten in 
Resignation oder im Ruf nach einer starken, 
ordnenden Hand. 
Was haben wir dem entgegenzusetzen? 
Gerade in schwierigen Zeiten ist es oft 
entscheidend, dass wir das Ganze im Blick 
behalten. Dass wir neben den übermächtig 
erscheinenden, zerstörerischen Dynamiken 
das Konstruktive und Lebensfördernde nicht 
aus dem Blick verlieren, den Zugang zu 
Zuversicht, Hoffnung, Mut und Tatkraft behal­
ten. Das gilt für therapeutische und beratende 
Situationen wie für gesellschaftliche Prozesse. 
Wie aber erschließen wir die kreativen Poten­
tiale in uns? Wo tun sich neue Lösungen auf? 
Wie lässt sich Zugang finden zu einer schöp­
ferischen Kraft, die tatsächlich etwas bewir­

ken und verändern kann, statt in Erschöpfung 
zu geraten? Als innere Wachheit für die 
eigenen Möglichkeiten, als Fähigkeit zur 
Resilienz und als Gegenkraft zur Resignation.
Diese Fragen stellen sich derzeit in individu­
ellen wie in gesellschaftlichen Dimensionen. 
Auf der Herbsttagung der igt wollen wir 
uns einer ganzheitlichen Perspektive dar­
auf annähern, interdisziplinär und aus den 
unterschiedlichen Blickwinkeln der Tiefen­
psychologie, der Theologie, der Soziologie, 
der Kunst und der Philosophie. Als Zugänge 
zum Thema bietet die Tagung über fünf 
Tage vielfältige Formate an, mit Vorträgen 
und Diskussionen in Groß- und Kleingrup­
pen, aber auch in zahlreichen Seminaren 
mit einer breiten Palette von theoretischen 
Vertiefungen bis zu Selbsterfahrungs­
möglichkeiten. 
Wir hoffen, damit Ihre Neugier auf die 
„Schöpferische Kraft“ zu wecken, und freuen 
uns auf gemeinsame Begegnungen im 
Lindauer Herbst oder online.

Der Vorstand
Dr. Konstantin Rößler, Ursula Brasch, 
Dr. Christa Futscher-Wolber

© Ch. Futscher

Vorwort
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Online-Angebot der Lindauer Herbsttagung  

Online-Angebot 
der Lindauer 
Herbsttagung 

Vorträge
Sonntag, 1. 11. 2026  ► Seite 7 

10.00	 Begrüßung von Dr. Konstantin 
Rößler und Eröffnungsvortrag von 
Prof. Dr. Bernhard Pörksen

20.30	 Vortrag von Alexandra de Carvalho

Montag, 2. 11. 2026  ► Seite 8 

08.30	 Einstimmung in den Tag 
mit Prof. Dr. Alexander Deeg

09.00	 Vortrag von Prof. Dr. Verena Kast

11.00	 Vortrag von Prof. Dr. Dr. Klaas Huizing

Dienstag, 3. 11. 2026  ► Seite 9 

08.30	 Einstimmung in den Tag 
mit Gideon Horowitz 

09.00	 Vortrag von Anne Sophie Moreau

11.00	 Vortrag von PD Dr. Dr. Alfried Längle

Mittwoch, 4. 11. 2026  ► Seite 10 

08.30	 Einstimmung in den Tag 
mit Prof. Johanna Haberer

09.00	 Vortrag von  
Prof. Dr. Ralf T. Vogel

11.00	 Vortrag von 
Ute Hannig und Lina Beckmann 

Donnerstag, 5. 11. 2026  ► Seite 11 

09.30	 Einstimmung in den Tag  
mit Brigitte-Maria Teichert

10.00	 Vortrag von Mark Schieritz

Seminare
107	 Dr. Elisabeth Kauder und 

Prof. Dr. Dr. Karl-Josef Kuschel: 
Die schöpferische Kraft der Poesie. 
Über das Leben mit Gedichten

113	 Dr. Qi Wang: Herausforderungen 
unserer Zeit – und die Kraft, 
sie zu meistern 

204	 Prof. Dr. Verena Kast: 
Wege zur schöpferischen Haltung

Wir möchten Ihnen auch in 

diesem Jahr die Möglichkeit 

geben, die Lindauer Herbst

tagung online zu verfolgen, wenn Sie 

nicht nach Lindau zur Tagung kommen 

können.

Alle Vormittagsvorträge, Einstimmungen 

in den Tag sowie der Abendvortrag am 

Sonntag Abend werden parallel zur 

Präsenzveranstaltung in Lindau auch 

online übertragen. Sie haben die Mög-

lichkeit, sich aktiv zu beteiligen und sich 

einzubringen, indem Sie über die Chat-

Funktion Rückfragen zu den Vorträgen 

stellen. Wie im letzten Jahr werden wir 

zur Übertragung das Videokonferenz-

system Zoom verwenden.

Zusätzlich zu den Vormittagsvorträgen 

werden auch die unten aufgeführten 

Seminare online übertragen. Wir bieten 
somit folgendes Programm online 
an:

Eine nähere Beschreibung 

der Vorträge und Seminare sowie 

Informationen zu den Preisen 

finden Sie an der entsprechenden 

Stelle im Programmheft.
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Wochenübersicht und Abendveranstaltungen der gesamten Woche

Wochenübersicht und Abend
veranstaltungen der gesamten Woche

Sonntag, 1. November 2026
	 10.00	  Begrüßung und Eröffnung der Tagung

durch Dr. Konstantin Rößler, Vorsitzender der Gesellschaft, 
und einen Vertreter der Stadt Lindau

	anschließend	  Eröffnungsvortrag: Die stille Supermacht der Kommunikation. 
Von der transformierenden Kraft des Zuhörens.
Prof. Dr. Bernhard Pörksen 
Professor für Medienwissenschaft an der Universität Tübingen

Zuhören, Gehörtwerden, den Dialog auf Augenhöhe führen – das sind Schlagworte un-
serer Zeit. Aber was heißt es, wirklich miteinander zu reden und einander zuzuhören, die 
eigenen Überzeugungen in Frage zu stellen, sich der Weltsicht des Anderen auszusetzen? 
Der Vortrag zeigt, welche Mechanismen das Miteinander-Reden und Einander-Zuhören 
verhindern – ob im privaten Umgang, in der Öffentlichkeit oder im Angesicht von Krisen 
und Kriegen, von Missbrauch und Gewalt. Zudem werden jenseits von Fertigrezepten und 
Versöhnungskitsch Ansätze und Methoden präsentiert, die eine neue Offenheit, tieferes Ver
stehen ermöglichen – und das Zuhören selbst zu einer transformativen Kraft werden lassen. 

Moderation: Ursula Brasch

	 12.00	 Mittagspause 

	 15.00–18.45	 Kurse – Seminare – Übungen  ► ab Seite 12 

	 20.30	  Houston – wir haben ein Problem: Was wir von der Weltraum­
psychologie über das Leben und Arbeiten auf der Erde lernen können. 
Alexandra de Carvalho  
Psychologische Psychotherapeutin, forscht im Feld der Weltraumpsychologie, Wuppertal

Das Leben und Arbeiten in der Schwerelosigkeit ist weit mehr als technische Höchst-
leistung – es ist ein psychologisches Extrembeispiel für unser Dasein auf der Erde. Es 
wird beleuchtet, wie Astronauten Herausforderungen wie Isolation, räumliche Enge und 
den Druck in Krisensituationen meistern. Dabei wird deutlich, dass Themen wie Team-
Zusammenhalt und mentale Stärke im All heute für unseren irdischen Alltag und die 
psychotherapeutische Praxis relevanter sind denn je. Es gibt spannende Einblicke, wie 
sich diese Erkenntnisse aus extremen Umgebungen nutzen lassen, um die Resilienz von 
Patientinnen und Patienten zu fördern und auch für den eigenen Alltag.

Moderation: Dr. Christa Futscher-Wolber
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Wochenübersicht und Abendveranstaltungen der gesamten Woche

Montag, 2. November 2026

	 8.00–8.20	 Der Traum erhellt den Tag 
Träume erzählen und wirken lassen
Ursula Brasch, Schopfheim

	 8.30–8.45	  Einstimmung in den Tag
Prof. Dr. Alexander Deeg, Leipzig

	 9.00	  „Der schöpferische Weg ist der beste …“ C.G. Jung 
Die Entwicklung einer schöpferischen Haltung in der Psychotherapie
Prof. Dr. Verena Kast 
Emeritierte Professorin an der Universität Zürich, Dozentin und Lehranalytikerin

Für C.G. Jung ist die schöpferische Kraft eine grundlegende Dynamik des Lebens und 
damit auch der Psyche. Mit ihr verbunden zu sein bedeutet, dass das Leben sich immer 
wieder neu gestalten lässt, auch in schwierigen Zeiten. Der Vortrag beleuchtet, wie sich 
diese schöpferische Dimension im therapeutischen Prozess zeigt und entwickelt werden 
kann. Zudem wird diskutiert, inwiefern sich Jungs Verständnis des Schöpferischen mit der 
modernen Kreativitätsforschung verbinden lässt.

Moderation: Ursula Brasch

	 10.30	 Pause

	 11.00	  Der spürende Leib 
Eine kleine Phänomenologie der Gänsehaut
Prof. Dr. Dr. Klaas Huizing 
Evangelischer Theologe, Ordinarius am Lehrstuhl für Systematische Theologie und 
theologische Gegenwartsfragen der Universität Würzburg

Der Vortrag bietet eine Konkretion der Leib-Phänomenologie, wie sie vom Philosophen 
Hermann Schmitz entworfen wurde, am Beispiel der Gänsehaut. Zugleich wird die Frage 
traktiert: Wie weit reicht das Spüren des Leibes? Antwort: Extrem weit.

Moderation: Dr. Renate Daniel

	 12.30	 Mittagspause

	 15.00–18.45	 Kurse – Seminare – Übungen  ► ab Seite 12 

	 20.00	 Konzert im Stadttheater Lindau
Veranstalter: Kulturamt Lindau

Nähere Informationen ►siehe Seite 35
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Wochenübersicht und Abendveranstaltungen der gesamten Woche

Dienstag, 3. November 2026

	 8.00–8.20	 Der Traum erhellt den Tag 
Träume erzählen und wirken lassen
Ursula Brasch, Schopfheim

	 8.30–8.45	  Einstimmung in den Tag
Gideon Horowitz, Stegen

	 9.00	  Fermentieren als Denkmodell für eine schöpferische Verwandlung
Anne Sophie Moreau 
Französische Philosophin und Journalistin, Chefredakteurin des Philosophie-Magazins

Heutzutage erleben wir eine Wiederentdeckung der Kraft von Mikroorganismen – Bakte-
rien, Pilzen und Hefen. Wir wissen, dass unser Körper von Milliarden Bakterien bewohnt 
wird, die unsere Stimmung beeinflussen, und dass Mikroorganismen für das Überleben 
von Pflanzen und Tieren notwendig sind. Wie verändert diese Wiederentdeckung unsere 
Vorstellung von Identität und Natur? Und wie können wir das Fermentieren als Paradigma 
für tiefgreifende gesellschaftliche Veränderungen betrachten?

Moderation: Dr. Konstantin Rößler

	 10.30	 Pause

	 11.00 Uhr	  Person-Sein – die schöpferische Kraft im Menschen und wie sie 
zum Wirken kommt 
PD Dr. Dr. Alfried Längle 
Psychotherapeut, klinischer Psychologe, Arzt und Professor an der Universität Klagenfurt

Intuition, Genialität, Ideen, Einfälle, Verstehen von Wesentlichem, Gewissenhaftigkeit – 
für all das ist der Mensch ausgestattet. In der Existenzanalyse sehen wir diese Fähigkeiten 
angesiedelt im innersten Ich. Es stellt in unserem Verständnis das Wesen des Menschen 
dar, worin seine Würde verankert ist. Doch können wir nicht über unser Person-Sein ver-
fügen, es kommt uns zu. Aber wir können an der Offenheit für seine Fähigkeiten arbeiten. 
Dafür ist der innere Dialog wichtig. Über ihn kann das Ich Bezug nehmen zu den inneren 
kreativen Prozessen und sich in eine authentische Lebensform bringen.

Moderation: Dr. Christa Futscher-Wolber

	 12.30	 Mittagspause

	 15.00–18.45	 Kurse – Seminare – Übungen  ► ab Seite 12 

	 20.30	 Mitgliederversammlung in der Inselhalle

Nur für Mitglieder – die Einladung an unsere Mitglieder wird gesondert versandt.
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Wochenübersicht und Abendveranstaltungen der gesamten Woche

Mittwoch, 4. November 2026

	 8.00–8.20	 Der Traum erhellt den Tag 
Träume erzählen und wirken lassen
Ursula Brasch, Schopfheim

	 8.30–8.45	  Einstimmung in den Tag
Prof. Johanna Haberer, Großensee

	 9.00	  „Die Kunst ist die höchste Form von Hoffnung“ (G. Richter 1982)  
Zur Tiefenpsychologie der Kunstwirkung
Prof. Dr. Ralf T. Vogel 
Professor an der HfBK Dresden, Dozent, Lehranalytiker und Supervisor

Seit den Zeiten Sigmund Freuds gibt es eine lange und fruchtbare Tradition der tiefen-
psychologischen Beschäftigung mit Kunstwerken, KünstlerInnen und künstlerischen 
Prozessen. In diesem Vortrag soll der Fokus auf die nicht selten (zunächst) unbewusste 
subjektive Wirkung von Kunst gelegt werden. Sie wird etwa in Form von Hoffnung, Sinn, 
aber auch Verunsicherung spürbar. Die „schöpferische Kraft“ von Kunst entfaltet sich in 
den vom Kunstwerk ausgelösten innerpsychischen Prozessen.

Moderation: Dr. Renate Daniel

	 10.30	 Pause

	 11.00	  Theater als Spielraum des Lebens
Ute Hannig und Lina Beckmann 
Schauspielerinnen am Deutschen Schauspielhaus Hamburg

Schöpferische Kraft entsteht durch Spiel. Die beiden Schauspielerinnen reflektieren über 
ihren Beruf als Biotop des Schöpferischen: Rollenwechsel, Perspektivwechsel, Empathie. 
Die Begegnung mit fremden Texten, anderen Lebenswirklichkeiten und Figuren werden 
in leibliche Präsenz auf der Bühne verwandelt. Die Auseinandersetzung mit künstlerischen 
Konzepten, die Reibung und das Zusammenspiel mit anderen, bildet Gesellschaft ab. Das 
Theater als Spielraum des Lebens.

Moderation: Prof. Johanna Haberer und Dr. Konstantin Rößler

	 12.30	 Mittagspause

	 15.00–18.45	 Kurse – Seminare – Übungen  ► ab Seite 12 

	 20.30	 TANZPARTY mit DJ Bernie in der Inselhalle

Nur für Gäste unserer Tagung.
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Wochenübersicht und Abendveranstaltungen der gesamten Woche

Donnerstag, 5. November 2026

	 9.30–9.45	  Einstimmung in den Tag
Brigitte-Maria Teichert, Hamburg

	 10.00	  Il faut toujours travailler: Hoffnung in Zeiten der Polykrise
Mark Schieritz 
Wirtschaftspolitischer Korrespondent für die Wochenzeitung Zeit

Die Krisen unserer Zeit erschüttern den Glauben an den zivilisatorischen Fortschritt 
der Menschheit. Die Geschichte ist nicht zu Ende gegangen, wie es nach dem Fall des 
Eisernen Vorhangs für möglich gehalten wurde, sie fängt womöglich im Gegenteil 
erst an. Welche gesellschaftlichen und persönlichen Ressourcen lassen sich mobilisieren, 
um in Zeiten von Krieg, Chaos und Zerstörung nicht den Verstand zu verlieren? 

Moderation: Prof. Johanna Haberer und Dr. Renate Daniel

	 11.30	 Pause

	 12.00	  Gemeinsamer Rückblick 
Vorstand und Wissenschaftliche Leitung der igt

Eine kurze Resonanz auf Referate und Stimmung der Tagung.

	 12.30	 Schlusswort

		  Mittagspause

	 15.00–18.45	 Kurse – Seminare – Übungen  ► ab Seite 12 

	 18.45	 Ende der Tagung
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Seminare und Kurse im 1. Zeitblock 

15.00 bis 16.30 Uhr

Seminare und Kurse 
im 1. Zeitblock

100	 Das Immergleiche und das überraschend Neue – 
Bibel & Tiefenpsychologie im Dialog

Dr. Renate Daniel und Prof. Dr. Alexander Deeg 

In der Bibel erfahren wir etwas über grundlegende menschliche Herausforderungen, über 
unsere Verwundbarkeit aber auch über Ressourcen und hilfreiche Kräfte. Das kann uns 
Orientierung in einer immer komplexeren Welt bieten. 
In diesem Seminar fokussieren wir uns auf biblische Texte, die von der schöpferischen 
Kraft erzählen – und davon, wie sich in den Strukturen und Logiken des Bekannten 
überraschend Neues, Veränderndes oder Erstaunliches einstellt. Wir lesen ausgewählte 
biblische Texte in einem theologisch-tiefenpsychologischen Wechselspiel, hören auf die 
Einsichten der jeweils anderen Disziplin und versuchen, die gewonnenen Erkenntnisse 
fruchtbar zu machen für aktuell drängende Fragestellungen.

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 24 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

Bitte beachten Sie bei Ihrer Anmeldung: Alle 

nachstehend aufgeführten Kurse, Seminare 

und Übungen können nur in Verbindung mit 

der Grundkarte gebucht werden. Alle Work-

shops müssen von Sonntag bis einschließlich 

Donnerstag besucht werden.
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Seminare und Kurse im 1. Zeitblock

101	 Vom Erstarren zu Gestaltungskraft – vom Trauma zu Wirksamkeit

Elfriede Dinkel-Pfrommer

Traumatische Erfahrungen hinterlassen nicht nur psychische Spuren, sondern binden 
auch wesentliche Anteile unserer lebendigen und schöpferischen Energie im Nerven-
system. Erstarrung, Leere, Erschöpfung, psychische und physische Symptome oder innere 
Blockaden können darauf hinweisen. Sie lassen sich als Ausdruck unterbrochener Selbst-
regulation und nicht vollendeter Überlebens- und Schutzreaktionen verstehen.
Somatic Experiencing – das Traumamodell nach Peter Levine – ist ein Ansatz, in dem 
oft körperorientierte und kreative Ausdrucksformen über Bewegung, Stimme und bild
nerischen Ausdruck genutzt werden. Im Seminar sollen einige dieser Möglichkeiten 
vorgestellt und erfahrbar gemacht werden. Auf diese Weise kann erlebt werden, wie 
gebundene Energie schrittweise wieder frei und zugänglich wird. Dadurch eröffnet sich 
auch ein neuer Zugang zu Gestaltungskraft und erlebter Selbstwirksamkeit.
Kurze theoretische Impulse und daraus abgeleitete Selbsterfahrung werden sich 
abwechseln.

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 24 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

102	 Biographiearbeit: Gelassen älter werden 
„Selbsterkenntnis im Alter ist unabdingbar.“ (C. G. Jung)

Prof. Dr. Brigitte Dorst

In diesem Seminar geht es darum, im Rückblick auf das gelebte Leben dem eigenen 
Gewordensein nachzuspüren und Perspektiven für das weitere gelassene Älterwerden zu 
entwickeln. Dabei werden wissenschaftliche Erkenntnisse der heutigen Altersforschung 
mit einbezogen, ebenso Aussagen von C.G. Jung zu den Themen: das Wesentliche, der 
Weg der Individuation, Weisheit und Alter, außerdem Botschaften aus den Bereichen 
des persönlichen und kollektiven Unbewussten, die von Träumen und Imaginationen 
vermittelt werden.
Die Gruppe arbeitet selbsterfahrungsorientiert; die Teilnehmenden bringen sich mit ihren 
eigenen Lebenserfahrungen aktiv ein.

	■ �So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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103	 Die schöpferische Kraft des Dialogs: Miteinander Neues denken

Christine Findeis-Dorn

Gerade in Zeiten, in denen globale Krisen neue Lösungen verlangen, wird Dialog ein 
überlebensnotwendiger Kreativraum. Im Dialog werden Fragen und Antworten, Zweifel 
und Visionen geteilt, neue Erfahrungen und Erkenntnisse gewonnen. Nach Vorschlägen 
des Quantenphysikers David Bohm geht es beim Dialog um die „Kunst gemeinsamen 
Denkens“, im ganz konkreten Alltag, auf professionellen wie auf gesellschaftspolitischen 
Bühnen. 
Im Seminar werden dialogische Haltungen und Kompetenzen vorgestellt und eingeübt 
(z. B. Generatives Zuhören, Produktives Plädieren und Radikaler Respekt). Durch Verlang-
samung können reaktive Muster und mentale Modelle in herkömmlicher Kommunikation 
entdeckt und – zumindest anfanghaft – überwunden werden. 
Der Dialograum wird so zum Ort, an dem die Teilnehmenden bislang Unerhörtes bei 
sich selbst und anderen erlauschen und neue, schöpferische Ideen entwickeln für not-
wendiges Handeln. 

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

104	 Die eigenen Grenzen schöpferisch gestalten

Dr. Christa Futscher-Wolber

Die Flut äußerer Einflüsse wächst kontinuierlich an. Wir müssen indessen neben den 
äußeren auch den inneren Kräften gerecht werden und stehen mit unserer Seele da-
zwischen (Jung, GW7/§397). Es stellt sich nun die Frage, wie man der äußeren Überfülle 
konstruktiv begegnen kann.
Im klar abgesteckten Rahmen dieses Seminars wird imaginiert, diskutiert und individuell 
gestaltet. Die Vorstellung eines Grenzbereichs zwischen innen und außen wird wiederholt 
aktiv angeregt und anschließend durch Malen, Zeichnen, Schreiben oder Kneten ausge
formt. Dies geschieht einerseits über selbstwahrnehmende Beobachtung und andererseits 
über den Austausch in der Gruppe im Rahmen einer Diskussion. Jedes Gruppenmitglied 
entwickelt im Verlauf des Seminars mehrere Darstellungen eigener Grenzaspekte. Auf 
diese Weise wird im Seminar eingeübt, wie wir einen sichereren Zugang zu Haltungen im 
Einklang mit uns selbst und in der Auseinandersetzung mit der Umwelt erlangen können. 
Persönliche und Alltagsentscheidungen erhalten dadurch eine neue Basis, die stabil in uns 
selbst verankert ist. 

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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105	 Traumatherapie – ein ressourcenorientiert verstandener Ansatz auf der 
Grundlage des Jungianischen Therapieverständnisses

Dorothea Hald 

Es braucht Mut und Kraft, nach erfahrenen Traumata samt einer Würdigung des erfah-
renen Leides, sich dem schöpferischen Lebensfluss wieder zuwenden zu können. Es geht 
darum, weg von der psychischen Lähmung einen Weg hin zu den Quellen der eigenen 
Lebendigkeit und des eigenen kreativen Handelns zu finden.
Neben einer Wiederholung der Grundlagen der Psychotraumatologie wollen wir Möglich-
keiten finden, unser kreatives Potential und das unserer Patientinnen und Patienten 
wahrzunehmen, wertzuschätzen, neu zu verstehen und weiterzuentwickeln.
C.G. Jung verwies auf die Wandlungsfähigkeit der Seele; die Arbeit an Komplexthemen 
kann gebundene Lebensenergie wieder freisetzen. Im Bereich der Traumata müssen 
wir damit besonders einfühlsam, schonend und ressourcenorientiert umgehen. Diesem 
Themenbereich und dem damit verbundenen Thema einer guten Psychohygiene wollen 
wir uns im Seminar widmen.

	■ Literatur: Reddemann, Luise: Psychodynamisch-imaginative Traumatherapie – Ein Mitgefühls- und 

Ressourcenorientierter Ansatz in der Psychotraumatologie. Klett-Cotta, Stuttgart 2024

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

”Aber die Tiefen des Weltraumes sind 
uns bekannter als die Tiefen des Selbst, 

wo wir das schöpferische Sein und 
Werden fast unmittelbar belauschen 

können, allerdings ohne es zu verstehen.“ 
C.G. JUNG
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106	 Essstörungen – ein kreativer Schrei nach Aufmerksamkeit

Bärbel Heise

Eine Essstörung scheint für viele zunächst die Lösung zu sein, sich zu befreien. Eine 
Patientin beschrieb es so: „Ich werde nicht gesehen, jetzt verschaffe ich mir Ansehen.“ 
Ansehnlich hieß für sie, eine heimliche Bulimie zu entwickeln und endlich Komplimente 
für ihre perfekte Figur zu bekommen. Was war der Patientin aufgetischt worden, welche 
Spiegelungen in Facebook und Co. neben intrapsychischen Faktoren – führten zu dem 
tief gehenden Erleben eines Makels und zu dem damals in ihrer Pubertät als kreativ zu 
bezeichnenden Lösungsversuch? Die Selbstschädigung wurde ihr Jahre später schmerz-
lich bewusst, schon lange fühlte sich ihre damalige schöpferische Lösung nicht mehr als 
eine geniale Selbstwertstärkung an.
Mit welchen Beziehungsangeboten in einer psychodynamischen Therapie können wir 
mit den PatientInnen eine „bekömmliche“ Therapie, bzw. „einen Biss ins Leben hinein“ 
entwickeln? Ein emphatisches Verstehen der tiefer liegenden Konflikte dieser Erkran-
kung wird die intensive Auseinandersetzung und Selbsterfahrung in diesen Tagen 
bewirken.
Neben dem theoretischen Input und dem gemeinsamen Austausch sind in diesem 
Seminar Körperübungen und Imaginationstechniken geplant. Es richtet sich an Teilneh-
mende, die Interesse an der Thematik haben und Fachkräfte, die auch gerne selbst Fälle 
einbringen können.

	■ Literatur: Arnold, Thomas und Fuchs, Thomas: Das unersättliche Selbst. Phänomenologie des 

Narzissmus. Suhrkamp, Berlin 2026 

Reich, Günter und von Boetticher, Antje: Hungern, um zu leben – die Paradoxie der Magersucht. 

Psychodynamische und familientherapeutische Konzepte. Psychosozial-Verlag, Gießen 2017

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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107	  Die schöpferische Kraft der Poesie.  
Über das Leben mit Gedichten

Dr. Elisabeth Kauder und Prof. Dr. Dr. Karl-Josef Kuschel

Die Liebe zu Gedichten bewahrt einen Menschen vor der völligen Selbstauslieferung 
an den Apparat. Gedichte schreiben oder sprechen, rettet ein Stück Individualität: Sage 
mir, welche Gedichte du liebst, und ich sage dir, wer du bist. Gedichte lieben, heißt 
zugleich Widerstand leisten gegen die Pseudokreativität KI-generierter Textbausteine. 
Und damit gegen die Selbstabschaffung als eigenständig-unverwechselbare Person. Im 
Vollzug des „Zur-Sprache-Bringens“ von Gedichten verteidigt man nicht weniger als die 
Menschlichkeit der Gattung Mensch. Das Gedicht ist somit schon durch seine Existenz 
ein Aufruf gegen jegliche seelenlose Reproduktion, gegen das Mitfunktionieren. Es ist ein 
Augenblick der Freiheit. An ausgewählten Beispielen soll im Seminar unter existentiellen 
Schlüsselbegriffen die schöpferische Kraft Poesie gezeigt werden – im bewährten Dialog 
zwischen einem Literaturwissenschaftler und einer Psychoanalytikerin.

	■ Literatur: Kuschel, Karl-Josef: Magische Worte. Ein Leben mit Gedichten. Patmos Verlag, 

Stuttgart-Ostfildern 2026

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | unbegrenzte Teilnehmerzahl | Preis: € 140,00 | Inselhalle, Großer Saal

	■ Dieser Kurs wird auch online angeboten.

108	 Schöpferische Wege zwischen Geist und Materie

Margarete Leibig und Bernd Leibig 

C.G. Jung sprach vom „Unus mundus“, der einen Welt. Wir werden in diesem Seminar 
Aspekte aufnehmen, bei denen die Verbindung und Verschränkung zwischen Leib und 
Seele deutlich wird. Dies zeigt sich z. B. in psychosomatischen Erkrankungen, wie auch bei 
Placebo-Effekten oder bei der Wirkung des Bindungshormons Oxytocin. Auch Synchroni-
zitäten sind ein Ausdruck des Zusammenspieles von Materie und Geist. Auf tieferer Ebene 
weisen un-gewusste und un-bewusste Resonanzen auf die Bedeutung der Einheit von 
Materie und Geist hin.
Im Seminar wechseln sich theoretische Inputs und schöpferische Selbsterfahrung 
in geführten Imaginationen ab, und es gibt die Möglichkeit zum Austausch eigener 
Erfahrungen.

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 24 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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109	 Wir können lernen, mutig zu sein. 
Workshop zur Themenzentrierten Interaktion (TZI)

Dr. Michael Lipps

„Mut-Akt“ ist einer der Schlüsselbegriffe, wenn Ruth C. Cohn, die Begründerin der 
Themenzentrierten Interaktion, auf ihr Leben blickt, auf Situationen, die Entschlusskraft 
erforderten. „Wir können lernen, mutig zu sein.“ sagt die anglikanische Bischöfin Mariann 
Edgar Budde. Sie ist bekannt geworden durch ihre beherzte, vielfach bewunderte Predigt 
im interreligiösen Gottesdienst zu Beginn der Amtszeit des derzeitigen Präsidenten der 
Vereinigten Staaten.
Wie bewege ich mich in herausfordernden Situationen? Wie begegne ich dem Zögern, zu 
mir zu stehen, mich zu zeigen? Was befähigt uns, mutig zu handeln?
TZI als professionelles Handlungskonzept, als „art of leading, of leading myself“ zielt 
darauf, Menschen im Miteinander zu unterstützen – in privaten, in beruflichen, in gesell-
schaftlichen Kontexten, in seelsorglicher, in therapeutischer, in pädagogischer Arbeit, im 
Leiten und Führen. Es geht darum, kooperative Fähigkeiten zu stärken, aufmerksam zu 
sein gegenüber zerstörerischen Kräften, Aufgaben verantwortlich anzugehen, Freude 
und Zufriedenheit zu entwickeln. Im Workshop werden wesentliche Essentials der TZI 
erfahrbar. Die Teilnahme eignet sich als Erst- und Wiederbegegnung mit Haltung und 
Methode der TZI.

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

110	 Atem – Bewegung – Stimme 
begleitet von einer tiefenpsychologischen Betrachtungsweise 
(Atemtherapie)
Dr. Lisa Malin

Mittels Bewegung und Stimme fördern wir den Atem. Die Atembewegungsräume öffnen 
sich. Dadurch bekommt der Atem mehr Freiheit und kann in die Tiefe gehen. Beim 
Lösen von Spannungen verändert sich der Atemrhythmus. Der unbewusste Atem kann 
uns mit dem schöpferischen Grund verbinden. Aufsteigende Impulse wollen gestaltet 
werden. Leibliches Gestalten verbindet die Innen- mit der Außenwelt. Der Atem mit seiner 
transformierenden Kraft bewirkt und unterstützt bei Veränderungen. In der Atemtherapie 
verbindet sich das Leibliche (Veening) mit der tiefenpsychologischen Anschauungsweise 
(Jung). 

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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111	 Geführte Imaginationen erleben:  
Gestalten, Neues erfahren, verändern, Mut bewirken

Astrid Müller

Schöpferische Kraft ist eine Urkraft des Menschen und der gesamten Menschheits
geschichte. Kunst und Wissenschaft zeugen über die Jahrhunderte hinweg davon. 
Sie bewirkt Entwicklung innerlich wie äußerlich. Oft ist uns nicht bewusst, welch eine 
starke, schöpferische Kraft in uns schlummert. Sie kann durch Imaginationen, Träume, 
Ideen oder Geschichten geweckt werden. 
In diesem Workshop werden wir über geführte Imaginationen unsere inneren Landschaften 
erkunden und sie schöpferisch malend gestalten. 
Über die entstandenen Bilder tauschen wir uns im Gespräch aus, erfahren neue Impulse und 
entwickeln Mut, Schritte der Veränderung zu sehen und vielleicht zu wagen, sie zu gehen. 

	■ Bitte bringen Sie eine Decke oder geeignete Unterlage zum Liegen, persönliche Malutensilien, 

Wasserbecher, Pinsel, sowie fünf große Papierbögen mit (DIN A3 oder DIN A2).

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

 

”Der Raum der Imagination ist der 
Raum der Erinnerung, er ist aber 

auch _ und das in erster Linie _ der 
Raum der aktuell in die Gegenwart 

hereingeholten Zukunft.“ 
PROF. DR. VERENA KAST 
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112	 Musik ist Ausdruck des Daseins – Improvisation in Bewegung im Feld 
des spielenden Gelingens

Florian Noack

Musik und Bewegung entspringen einem grundlegenden menschlichen Bedürfnis nach 
Ausdruck und Verbundenheit. Von jeher sucht der Mensch musikalische und körper-
liche Formen, um sich selbst und seine innere Welt zu gestalten und mitzuteilen. Diese 
Ausdrucksformen schaffen Bewusstsein: Durch sie erkennen wir uns selbst und die Welt 
als schöpferisch formbar. Sie fördern Selbstwahrnehmung, Ausdrucksfähigkeit und Bezie-
hungsgestaltung – zentrale Aspekte therapeutischer Veränderungsprozesse.
Unter fachkundiger und einfühlsamer Leitung lädt der Workshop dazu ein, mit offenem 
Geist in die Welt der Improvisation einzutauchen und „Musizieren in Bewegung“ in der 
Gruppe zu erleben.
Wir erforschen die Grundlagen von Rhythmus, Klang, Melodie, Dynamik und Form – und 
wenden uns Themen wie Führen und Folgen, Individualität und Gemeinschaft, freiem 
intuitiven Spiel, schöpferischer Kraft, Stille und achtsamem Zuhören zu.
Begleitende Impulse entstehen durch intuitives Zeichnen, Textarbeit, die Vertonung 
eigener und fremder Texte, durch authentische Bewegung und bewusste Körperwahr-
nehmung. Zwischen den musikalischen Einheiten ist Raum für Meditation, Reflexion und 
gemeinsames Innehalten.

	■ Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

	■ Ein vielseitiges, leicht spielbares Instrumentarium steht bereit – und natürlich die eigene Stimme. 

Eigene Instrumente sind willkommen.

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 20 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

113	  �Herausforderungen unserer Zeit – und die Kraft, sie zu meistern 

Dr. Qi Wang 

Wir stehen vor tiefgreifenden Umbrüchen: Klimakrise, gesellschaftliche Spannungen, 
technologische Revolutionen und die Erosion vertrauter Strukturen. Viele Menschen 
fühlen sich überfordert – zwischen Ratlosigkeit, Angst und dem Wunsch nach 
Veränderung. Doch wo finden wir den Mut, neue Wege zu gehen? Wie können wir uns 
aus Erstarrung lösen und schöpferisch wirken?
Dieser fünftägige Qigong-Workshop lädt dazu ein, die Quellen der eigenen schöpferi-
schen Kraft neu zu entdecken. Qigong versteht den Menschen als Teil eines lebendigen 
Wandlungsprozesses: Wo Energie wieder in Fluss kommt, entstehen Klarheit, innere 
Ausrichtung, Mut und Handlungsspielraum. Durch sanfte Bewegungen, Atemübungen, 
Sammlung der Lebensenergie (Qi) und Präsenz öffnen wir einen Raum, in dem Inspira-
tion, Klarheit und Tatkraft freigesetzt werden und neue Möglichkeiten spürbar werden 
können. In diesem Qigong-Workshop lernen wir: 
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1. �Den eigenen Körper als Kraftzentrum zu spüren – Grundlage für Ausdauer und 
Selbstvertrauen. 

2. �Blockaden im Energiefluss zu lösen, die uns lähmen (z. B. Ängste, Selbstzweifel). 
3. �Die Verbindung zu Erde und Himmel zu stärken – als Quelle von Stabilität und Vision. 
4. �Gemeinschaft und kollektive Energie zu nutzen, um Ideen wirksam werden zu lassen.

	■ Es sind keinerlei Vorkenntnisse in Qigong notwendig.

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | unbegrenzte Teilnehmerzahl | Preis: € 140,00 | reines Online-Seminar 

	■ Dieser Kurs wird ausschließlich online angeboten. 

114	 Neue Wege gehen mit Mut und Zuversicht, Dankbarkeit und Geduld

Sylvia Wetzel

Wir leben in einer Zeitenwende, und die aktuelle Welt-Unordnung mit Krisen und Kriegen 
weckt Ängste und beschert Enttäuschungen. Wie finden wir den Mut, neue heilsame 
Wege zu wagen? Menschen, die uns das vorleben, können uns ermutigen, neue Schritte 
zu wagen, mit viel Geduld und Zuversicht. Das lernen wir, wenn wir regelmäßig inne-
halten und uns freuen und dankbar sind über das, was bei uns und anderen gut läuft. Wir 
brauchen aber auch sehr viel Geduld, denn Menschen sind und bleiben verschieden, und 
all unser Wissen und Können hat Grenzen. Wir können in kleinen meditativen Übungen 
das Neue immer wieder im Herzen bewegen und so tiefes Vertrauen nähren, in andere, in 
uns selbst und ins große Ganze, das uns alle trägt. In diesem Sinn ist Hoffnung eine Form 
der Zuversicht, dass es auch gut gehen kann. 

	■ Literatur: Wetzel, Sylvia: Der Weg zum Vertrauen. Buddhistische Reflexionen über Beziehungen, 

Vertrauen und Selbstfindung. Stopfer, München 2025 

Wetzel, Sylvia: Vertrauen. Finden, was mich wirklich trägt. Scorpio, München 2015.

	■ So–Do, 15.00–16.30 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

”Das Kreative ist vielschichtig.  
Alles sammeln, Skizzen machen, 

Schicht auf Schicht legen, nicht zu 
früh verwerfen.“ 

MARTINA GEDECK
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17.15 bis 18.45 Uhr

Seminare und Kurse 
im 2. Zeitblock

200	 Einführung in die Psychologie von C.G. Jung

Dr. Renate Daniel

In diesem Seminar werden die wesentlichen Grundbegriffe und Konzepte der Jung’schen 
Tiefenpsychologie vorgestellt: Komplexe, Archetypen, der Schatten, die Persona, Anima 
und Animus, das Selbst sowie der Individuationsprozess.
Die Relevanz dieser Konzepte für unsere Beziehungen, die Herausforderungen der 
heutigen Zeit, sowie die therapeutische Arbeit werden erläutert und gemeinsam reflektiert. 
Das eröffnet ein breiteres Verständnis für die individuellen und kollektiven psychischen 
Dynamiken, die unser Handeln, Fühlen und Denken beeinflussen.

	■ Seminar im Vorlesungsstil mit Diskussion.

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 32 Personen | Preis: € 160,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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201	 Heilung oder Täuschung

Prof. Johanna Haberer

Die Haltungen unterschiedlicher Vertreterinnen und Vertreter der Psychoanalyse gegen-
über der Religion sind sehr unterschiedlich. Empfand C.G. Jung eine undogmatische 
Religion als eine unendliche Quelle für seelische Heilung, war sie für Sigmund Freud 
eine ungesunde Projektion, die den Blick auf sich selbst und die Realitäten des Lebens 
verwischt und verdeckt – ein System der Täuschung. Heute kann man nicht mehr von 
einer einheitlichen Haltung zum Phänomen der Religion verschiedener Schulen in 
der Psychoanalyse sprechen. Die Rolle der Religion im Leben der einzelnen wird eher 
individuell auf ihre heilenden Potentiale hin betrachtet. Auch das Verhältnis von Psycho
therapie und Seelsorge muss immer wieder neu beschrieben werden. Dieser Diskurs 
gehört zur DNA der igt.
Das Seminar reflektiert anhand von Textquellen das Verhältnis von Theologie und 
Psychoanalyse, von Religion und Therapie und reflektiert die Rolle der inneren Lebens-
bilder, die Religionen bereitstellen.
Das Seminar wird in Kooperation vorbereitet und durchgeführt: unter der Leitung von 
Johanna Haberer zusammen mit Sarah Grund, Tübingen (Theologin mit begleitender 
Seelsorgeausbildung) und Dina Roßbach, Berlin (Psychotherapeutin in Ausbildung).

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 24 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

 

“Hast du gehört,  
der Winter ist vorbei!  
Nelken und Basilikum  
platzen vor Lachen.“

DSCHALAL AD-DIN RUMI
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202	 Therapie auf Knopfdruck – KI in der psychotherapeutischen Praxis 

Magdalena Holz und Christian Gürtler 

Künstliche Intelligenz und digitale Anwendungen entwickeln sich in rasantem Tempo 
weiter und verändern zunehmend die psychotherapeutische Praxis. Generative KI-Systeme 
sind dabei eine Anwendung unter vielen, die Patientinnen und Patienten zwischen den 
Sitzungen begleiten, Prozesse der Selbstreflexion strukturieren und neue Formen thera-
peutischer Kommunikation ermöglichen. Gleichzeitig werfen diese Entwicklungen Fragen 
nach dem Verständnis von Beziehung, Subjektivität und therapeutischer Wirksamkeit auf. 
Zentrale Wirkfaktoren wie die therapeutische Beziehung oder die Problemaktualisierung 
nach Grawe geraten dabei in ein neues Spannungsfeld. Wir stellen im Seminar insbe
sondere die Frage, was geschieht, wenn Empathie zunehmend simuliert wird und thera-
peutische Interaktion auf algorithmisch generierte Antworten trifft. 
Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, nicht nur kritisch zu reflektieren, sondern auch im 
Sinne des Tagungsthemas schöpferisch tätig zu werden: Wie können wir diese Entwick-
lungen sinnvoll nutzen, ohne zentrale Dimensionen psychotherapeutischer Arbeit zu 
verlieren? 
Das Seminar bietet eine praxisnahe und vertiefte Auseinandersetzung mit KI und den 
Anwendungen in der Psychotherapie. 

	■ Literatur: Gürtler, Christian: The Imitation Game – ChatGPT als Emotionsimitationsmaschine, in: 

Jung-Journal, Bd. 51, 2024 

Grawe, Klaus, Donati, Ruth und Bernauer, Friederike: Psychotherapie im Wandel – Von der Konfession 

zur Profession. Hogrefe, Göttingen, 5. Aufl., 2001

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

203	 Märchenseminar mit Selbsterfahrung  
Begegnung mit schöpferischer Kraft in einem Märchen

Gideon Horowitz

Wir können neue Ideen in den meisten Fällen nicht willkürlich erzeugen, sondern sie 
kommen oft ganz unerwartet zu uns, als Einfälle oder Zufälle, manchmal in Zeiten 
großer Not. So entsteht schöpferische Kraft oft aus dem Kontakt mit etwas Größerem, das 
unverfügbar ist. Sie hat damit eine spirituelle Dimension, auch wenn diese nicht unbe-
dingt bewusst wahrgenommen wird, und kann eine entscheidende Auswirkung auf unser 
Leben haben. Diese Erfahrung spiegelt sich auch in manchen Märchen.
Wir werden in diesem Seminar ein solches Märchen vertieft betrachten und auf uns 
wirken lassen. Beim Zuhören und Malen werden wir den Bildern der Geschichte inneren 
Raum und äußere Gestalt geben. Einige der gemalten Bilder werden wir dann gemein
sam betrachten und im Gespräch darauf eingehen, was jede/n Einzelne/n dabei bewegt. 
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Den Abschluss bildet eine gemeinsame Betrachtung des Märchens und einiger seiner 
Symbole aus tiefenpsychologischer Sicht. 

	■ Bitte Malmaterial (Farben und Papier) und bequeme Kleidung mitbringen. 

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

204	 �  �Wege zur schöpferischen Haltung

Prof. Dr. Verena Kast

Ausgehend von Lebensübergängen, Konflikten, Krisen, Wendepunkten im Leben sollen 
verschiedene Wege zu einer schöpferischen Haltung diskutiert werden, die immer wieder 
auch neue Wege eröffnet. 
Im Zentrum steht die Frage, wie man mit Hemmnissen der Kreativität – etwa der Angst, 
oder negativen Gedanken – umgehen kann. Zudem wird aufgezeigt, wie ein Dialog mit 
dem Unbewussten gefördert werden kann, etwa durch die Arbeit mit Träumen, Imagina-
tionen und symbolischen Ausdrucksformen. 
Nach C.G. Jung gestaltet der Mensch im schöpferischen Prozess auch sich selbst: 
Die schöpferische Haltung ist Grundlage für den Individuationsprozess.
Diese Veranstaltung wird im Vorlesungsstil durchgeführt und durch Imaginations-
übungen ergänzt.

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | unbegrenzte Teilnehmerzahl | Preis: € 140,00 | Inselhalle, Großer Saal 

	■ Dieser Kurs wird auch online angeboten. 

205	 Das Wort wirkt – ein Schreibseminar

Anna Platsch

Wandel beginnt im Inneren, und mit dem geschrieben Wort können sich für uns neue 
innere Räume öffnen. Wir werden immer wieder gemeinsam in Stille sein und den Worten 
aus dem Herzen lauschen, ohne einzugreifen. So erweitert das geschriebene Wort in 
großem Wohlwollen uns selbst. Die Transformationskraft des geschriebenen Wortes hält 
und führt uns. Wir können staunen, was sich da in uns bilden kann und Freude in die Welt 
bringt.
Wir arbeiten mit der Technik des Freien Schreibens und es wird kleine Impulse geben, 
die das Neue einladen. Die Texte werden nicht besprochen. Es sind keine Vorkenntnisse 
notwendig.
Unser Zusammensein geschieht in großer Achtsamkeit und in Respekt. 

	■ Literatur: Platsch, Anna: Schreiben als Weg. Theseus/Kamphausen Verlag, Bielefeld 2009

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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206	 Schöpferische Kraft im heilenden Feld

Dr. Klaus-Dieter Platsch

In Stille und Einfachheit lauschen wir auf die tieferen seelischen Bedürfnisse, die nur allzu 
oft verborgen sind. Wir werden empfänglich für das, was in uns „weiß“. Diese innerste 
Quelle strebt als uns innewohnende Kraft nach Ganzheit und innerem und äußerem 
Heilsein.
Im Raum der Herzensstille entfaltet sich der schöpferische Impuls. Die Wurzel kreativen 
Gestaltens und Wirkens – des wirklich Neuen – gründet in einem Wissen jenseits des 
Denkens, im Noch-nicht-Gewussten. 
In unserem Zusammensein loten wir aus, was für uns, unsere Patientinnen und Patienten 
sowie Klientinnen und Klienten und auch für die Gemeinschaft heilsam ist. Was es 
braucht, um sich ganz und heil zu fühlen, gehalten und mit sich selbst in Frieden zu sein. 
Was dabei in uns geschieht, mag auch im Außen geschehen – in einer Welt, die auch 
unseren Beitrag braucht. 
Willkommen sind Freude und Neugier auf das Neue, das In-uns-Werdende, und Heil-
sames und Lösendes, das auftauchen mag, miteinander zu teilen.

	■ Literatur: Platsch, Klaus-Dieter: Das heilende Feld. Knaur, München 2013 

Platsch, Klaus-Dieter: Heilung als schöpferischer Prozess. Fischer & Gann, Berlin 2020

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 24 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

207	 Selbstfürsorge: Über Lebenskunst 

Ulrike Reddemann 

In Zeiten, die uns intensiv mit unserer eigenen Verletzlichkeit konfrontieren und 
uns aktivieren, sind wir besonders gefordert, gut in unserer Kraft zu sein, um andere 
Menschen hilfreich begleiten zu können. 
Es ist hilfreich, die eigenen Stärken, Verbundenheit, Wir-Momente wahrzunehmen, sich 
auf Momente der Kraft, des Mutes zu besinnen. In Situationen, in denen wir uns hand-
lungsfähig und selbstwirksam erleben, sind wir eher dem Kommenden gewachsen und 
können unseren Blick hoffnungsvoll und mit Zuversicht auf die Zukunft richten. Im 
Kontakt mit ermutigenden inneren Erlebensanteilen können wir uns mit den eigenen 
Quellen schöpferischer Kraft verbinden und diese in Imaginationen sinnlich erleben und 
vertiefen.
Im Wissen um stetige Veränderung von Lebensumständen und der Gewissheit, dass 
es im Leben immer auch Leid gibt, erkunden wir Wege, die Fragilität und die eigene 
Verletzlichkeit anzunehmen, sich zu akzeptieren und mitfühlend Freundschaft mit sich 
selbst zu schließen. 

	■ Literatur: Reddemann, Luise: Psychodynamisch-imaginative Traumatherapie – Ein Mitgefühls- und 

Ressourcenorientierter Ansatz in der Psychotraumatologie. Klett-Cotta, Stuttgart 2024

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 20 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben
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208	 Lebenslinie – Lieblingsmusik

Cordula Reiner-Wormit 

Gehörte oder gesungene Lieder und Melodien begleiten uns durch das Leben – von 
frühester Kindheit an bis an dessen Ende. Auf persönliche und emotional verdichtete 
Weise aktualisieren sie unsere Erinnerungen an bestimmte Ereignisse oder Phasen 
und sind haltgebende Zeugen erlebten Glücks, tiefer Not und durchgestandener Krisen. 
Validierend und stärkend in der Gegenwart bringen sie unbewusst oder bewusst unsere 
Wünsche und Ideen für die Zukunft zum Ausdruck.
In diesem Kurs werden anhand von biographisch bedeutsamer Musik der Teilnehmenden 
wichtige schöpferische Momente der eigenen Lebenslinie erkundet und reflektiert. Das 
gemeinsame Hören – als Aufnahme oder live gespielt – und die geteilte Resonanz in der 
Gruppe aktivieren die eigene Selbstwirksamkeit und Gestaltungskraft. 
Lieblingsmusik ermöglicht einen unmittelbaren Zugang zu unseren Gefühlen und 
entfaltet so auf wirkmächtige Weise ihr Veränderungspotenzial: Wir suchen und finden 
sie intuitiv und differenzieren unsere Lebendigkeit und Handlungsspielräume.
Dieser Kurs dient der professionellen Selbsterfahrung und methodischen Erweiterung für 
die eigene psychotherapeutische Arbeit.

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

209	 Träume miteinander teilen 

Prof. Dr. Dr. Ingrid Riedel

In diesem Traumseminar wollen wir die Träume, die von Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern eingebracht werden, miteinander teilen, indem wir zu ihnen gemeinsam 
imaginieren und gemeinsam nach ihrer Bedeutung fragen, der Bedeutung für die Träu-
menden selbst, aber auch für die Gruppe, die sich mit ihnen beschäftigt. Nach C.G. Jungs 
Perspektive reicht die Bedeutung von Träumen oft über das persönliche Unbewusste 
einzelner Träumer hinaus und vermittelt Anregungen und Botschaften aus dem transper-
sonalen Unbewussten auch an andere Menschen. Selbstverständlich werden wir bei dem 
gemeinsamen Betrachten der Träume gerade auf das achten, was sie für die Einzelnen 
– und nur für sie – bedeuten. Zudem aber wird sich zeigen, dass sie darüber hinaus auch 
im Bewussten wie im Unbewussten in der ganzen Gruppe etwas berühren und anregen 
können, was über den Einzelnen hinausreicht und uns alle betrifft.

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 10 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 



28

Seminare und Kurse im 2. Zeitblock

210	 Singen als kreatives Einstimmen – Cantotherapie

Brigitte-Maria Teichert

„Wohl auf, mein Herz, sing und spring/Und habe guten Mut“, dichtete in Kriegszeiten einst 
Paul Gerhard, dessen Todestag sich gerade zum 350. Mal jährt. Und: „Ich singe mit, wenn 
alles klingt“. Sich der eigenen Singstimme auszuliefern und dabei Angst in Mut, Resignation 
in Zuversicht, Verzweiflung in Hoffnung, und „Ich“ in „Wir“ zu verwandeln, ist das 
Wichtige an meiner Cantotherapie. Unsere Stimme dient uns kreativ als Ausdrucksmittel, 
Ventil, Katalysator, sogar als Brücke zum Unbewussten. Dabei muss man nicht singen 
können! Und selbst wenn man es kann, muss man sich keine Gedanken darüber machen, 
wie man klingt. Wie gestaltet sich kreativ der Übergang von der Sprechstimme zur Sing-
stimme als Resonanz, Artikulation, Phonetik oder befreiender Emotionalität? Jedenfalls: 
Durch die verfeinerte Wahrnehmung des Stimmklanges öffnen sich Wege zu der eigenen 
Stimme/Stimmung. Denn unsere Stimme reagiert wie ein Barometer auf Stress, Ängste, 
Erwartung, aber auch auf innere Ruhe, Freude und Gelassenheit. Einen Strauß von 
leichten, einstimmig zu singenden Liedern, bringe ich mit!

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

211	 Mit kontemplativer Zuversicht – Lindauer Vorträge miteinander teilen

Wolfgang Teichert

Kreativität hieß einmal schlicht „Schöpfung“ und erinnert auch an religiöses Herkommen. 
Heute, in Zeiten von künstlicher Intelligenz, lassen sich Musik, Bilder, Drehbücher und 
Filme zwar schneller produzieren, als es sich ein Mensch vorstellen kann. Aber solch 
unendlicher Inhalt führt zu begrenztem Verständnis. Die Welt ist von Bildern über-
schwemmt. Es fällt schwer, etwas zu finden, das sich wirklich lebendig und schöpferisch 
anfühlt. Wir werden – analog – uns Zeit nehmen, die Vorträge des Morgens mit Ruhe und 
kontemplativer Zuversicht anzusehen, zu besprechen und auf ihre praktische Bedeutung 
für Beruf und Biographie hin zu befragen. Methodisch geschieht das durch Zuhören, 
Wiederholen, Befragen und Teilen unserer verschiedenen Wahrnehmungen: Am Anfang 
ist Zuhören, in der Mitte Klärung, am Schluss dann „Ernte einfahren“. Denn jene, „die 
mit Absicht erschaffen, die Stille bewahren, die Arbeit und Geschichte ehren, werden die 
nächste Renaissance prägen“. (Rodrigo González Mendoza)

	■ So–Do, 17.15–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 240,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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15.00 bis 18.45 Uhr mit Pause

Doppelblöcke 
über beide 

Zeiteinheiten
300	 Yi Jing (I Ging) und Selbsterfahrung 

Einander ergänzende Gegensätze: Selbsterfahrung 
mit dem Yi Jing „Buch der Wandlungen“. 
Ursula Brasch 

Für das Verständnis einer komplexen psychologischen Situation ist es 
aufschlussreich, wenn möglichst viele verborgene Aspekte heraus-
gefunden werden. Das Yi Jing, das klassische chinesische „Buch der 
Wandlungen“, zeigt in einzigartiger Weise, wie man die verschiedenen 
Aspekte eines psychologischen Komplexes aufdecken und bearbeiten kann.
Vordergründig ein Orakelbuch, enthält es einen beeindruckenden Fundus an Weisheit und 
historischem Erfahrungswissen, den man im Sinne der Individuation und der persönlichen 
Selbstentwicklung nutzen kann. Mit Hilfe des Kairos, der Synchronizität und den komple-
mentären Gegensätzen von Yin und Yang gelingt ein umfassendes Verständnis einer 
unbewussten psychologischen Situation. Die Erfahrung damit bereichert das Bewusstsein, 
schafft stabilere innere Selbstgewissheit und Vertrauen in sich selbst und Vertrauen in eine 
kosmische Ordnung, von der das Yi Jing in beeindruckender Weisheit berichtet. 
Das Seminar besteht aus 3 Teilen: 
1. �Theoretische Einführung und die historische Entwicklung des I Ching.  

Betrachtung der philosophischen und kulturellen Hintergründe.
2. �Einführung in das System der 8 Trigramme, die Komplexstruktur der Hexagramme 

und die Bedeutung der einzelnen Linien.
3. �Selbsterfahrung mit dem I Ching mit besonderer Beachtung der  

‚guten Fragestellung’ und der Deutung der Antworten. 
Die Einführung, Erklärungen und der Selbsterfahrungsteil werden vor dem Hintergrund 
der Analytischen Psychologie betrachtet.

	■ So–Do, 15.00–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 330,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

Alle nachfolgenden  
Kurse und Seminare  
sind Doppelblöcke  
und können nicht  
mit anderen Kursen  
oder Seminaren  
kombiniert werden.
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301	 Im Spiel schöpferische Kräfte entfalten

Dorothea Ensel und Prof. Dr. Peter Wertz-Schönhagen

J.L. Moreno, der Begründer der Trias aus Psychodrama, Soziometrie und Gruppen-
psychotherapie sieht den schöpferischen Prozess als eine fundamentale menschliche 
Fähigkeit, die eng mit Spontaneität und aktivem Handeln verbunden ist. Der Mensch ist 
für Moreno Mitschöpfer/Mitschöpferin der Welt und in diesem Sinn für sie mitverant-
wortlich. Den schöpferischen Prozess sieht Moreno als einen spontanen, aktiven und 
therapeutischen Akt, der Menschen befähigt, ihr Leben aktiv zu gestalten, Konflikte zu 
lösen und neue Wirklichkeiten zu kreieren. Dieser schöpferische Akt entsteht u. a. in der 
direkten Begegnung mit anderen Menschen und in der szenischen Darstellung auf der 
Psychodrama-Bühne durch kreatives Spiel, bei dem Emotionen, Verstand und Körper 
miteinander verbunden sind. Der schöpferische Prozess ist lösungsorientiert und hilft 
starre Beziehungsmuster oder Ansichten spielerisch loszulassen und neue konstruktive 
Wege zu finden.
Diese schöpferische Kraft des Gestaltens, Veränderns und Bewirkens werden wir 
gemeinsam im Workshop erleben und sie für das Finden von Lösungsmöglichkeiten 
unserer aktuellen individuellen und kollektiven Fragen und Sorgen nutzen. Neue Kraft-
quellen und Ressourcen lassen sich dadurch entdecken und erschließen.

	■ Vorerfahrungen im Psychodrama sind nicht erforderlich, dafür aber Spielfreude und Neugierde auf 

sich selbst und andere.

	■ 	So–Do, 15.00–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 330,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

”Kreativität ist Intelligenz,  
die Spaß hat.“

ALBERT EINSTEIN
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302	 Aus dem Vollen schöpfen: 
Mit tiefenpsychologischen tanz- und ausdruckstherapeutischen Methoden 
Selbstwirksamkeit erleben und den Zugang zu eigenen Ressourcen finden 
Maria Gärtner und Barbara Kisters-Busch

In diesem Workshop bedienen wir uns der Vielfalt der kreativen Ausdrucksmöglichkeiten 
mittels Interventionstechniken aus der tiefenpsychologischen Tanz- und Ausdrucks
therapie. Diese stellt ein kreatives und körperorientiertes psychotherapeutisches Verfahren 
dar, das sich auf die Prinzipien des Embodiment und der Bedeutung der Körpersprache 
stützt und die Grundlage unseres Workshops bildet. 
Wir schöpfen aus der Fülle der verschiedenen kreativen Ausdrucksformen und setzen 
jeden Tag einen Fokus – entweder auf Bewegung und Tanz, auf imaginierte und gemalte 
Bilder oder auf kreatives Schreiben. Meistens befinden wir uns auf einer Reise im Sinne 
eines intermedialen Transfers.
Aus der Tiefe unseres Unbewussten kommen wir in Kontakt mit inneren Bildern, stär-
kenden Impulsen und kreativen Lösungen. Wir reflektieren achtsam auf verschiedenen 
Ebenen gewohnte Gedanken, Gefühls- und Verhaltensmuster, die uns einengen und 
begrenzen. Im spielerischen Übungsfeld verlassen wir die gewohnten Pfade und kommen 
in Kontakt mit unserem kreativen Potential und entwickeln neue Handlungsspielräume 
für das tägliche Leben, Es finden sich neue Wege im Umgang mit Herausforderungen 
und Belastungen sowie kreative Möglichkeiten, im Spannungsfeld von Polaritäten 
das eigene Gleichgewicht zu finden. Im wechselseitigen Einfluss der verschiedenen 
Ausdrucksmittel kommen wir über den Perspektivenwechsel mit den eigenen Rhythmen 
und Ressourcen sowie inneren Fragen, Themen und Visionen in Berührung.
Lassen Sie sich von Ihrer eigenen schöpferischen Kraft überraschen, gestalten Sie innere 
Perspektiven und erleben Sie selbstwirksam, was Bewegung und kreativer Ausdruck 
bewirken können.
Der Workshop vermittelt Interventionstechniken, die im psychotherapeutischen Kontext 
nonverbale Entwicklungsprozesse anregen und in die eigene berufliche Tätigkeit integ-
riert werden können.

	■ Bitte bequeme Kleidung, Socken, Notizblock mit Stift, Lieblingsmalstifte (Öl- oder Pastellkreide, 

Buntstifte o.ä.) mitbringen. 

	■ So–Do, 15.00–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 330,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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303	 Schöpferisch leben: Konflikte malend gestalten und überwinden 
Einführung in die Maltherapie auf der Basis der Analytischen Psychologie 
von C.G. Jung
Christa Henzler

Schöpferisch leben? Das steht immer dann in Frage, wenn unser Bewusstsein einseitig 
ausgerichtet, zu stark im Außen orientiert ist und von daher wenig oder sogar keinen Bezug 
mehr hat zu den schöpferischen Kräften des Unbewussten und damit zu unseren inneren 
Bildern. 
In diesem Workshop werden wir also den Weg nach innen einschlagen, wir werden nach 
einer Entspannungsübung imaginierend innere Bilder aufsteigen lassen zu erlebten 
Konflikten oder Problemfeldern und wir werden zu Symbolen imaginieren, die es uns 
ermöglichen, mit Konflikten kreativ umzugehen. In Verbundenheit mit unserem schöp-
ferischen Potential werden wir diese malend gestalten und dabei erleben, dass sich durch 
die kreative Auseinandersetzung Konfliktfelder verändern und sich schließlich in einen 
Lösungsweg hinein entwickeln können, der sich oftmals in einem Bild überraschend auftut. 
Im gemeinsamen Betrachten und Besprechen des Bildes können neue bewusste Einsichten 
erlebbar werden, die zu innerer Bewegung und schöpferischer Wandlung führen.

	■ Bitte bringen Sie eine Decke oder eine andere geeignete Unterlage zum Liegen, persönliche 

Malutensilien, sowie fünf großformatige Papierbögen mit. 

	■ 	So–Do, 15.00–18.45 Uhr | 12 Personen | Preis: € 380,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 

304	 Die veränderte Kraft des Körpers in der Psychotherapie

Dr. Viktor Meyer 

Psychotherapie entstand als Redekur. Aber sie entdeckte dabei den Raum jenseits der 
Worte, das Unbewusste. Dort finden die Veränderungsprozesse in jeder Therapie statt, 
aber auch alle Verarbeitung von Erfahrungen, alle Entwicklung und alle Kreativität, mit 
der wir auf die Herausforderungen der Welt reagieren können. 
Der Einbezug des Körpers in die psychotherapeutische Arbeit ermöglicht einem breiteren 
Zugang zu diesem Raum jenseits der Worte, und ermöglicht uns, diese Prozesse leichter 
anzustoßen, besser zu begleiten und sanfter zu begreifen. 
Dieser Workshop zeigt eine Arbeitsweise der Körperpsychotherapie, die weder schall-
dichte Türen, noch Matratzen oder andere Hilfsmittel erfordert und sich mit jeder psycho-
therapeutischen Arbeitsweise verbinden lässt. Er bietet einen theoretischen Rahmen, 
Raum für Dialog und praktisches Üben, und Gelegenheit zu Selbsterfahrung.

	■ So–Do, 15.00–18.45 Uhr | 24 Personen | Preis: € 330,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben
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305	 Aktive Imagination in der Gruppe

Dr. Konstantin Rößler

„Der schöpferische Weg ist der beste, dem Unbewußten zu begegnen“, schreibt C.G. Jung 
über die Aktive Imagination. Er bezeichnet damit einen kreativen Zugang zu inneren 
Bildern und Gestalten, von denen wir uns begleiten und zu neuen Einsichten führen 
lassen können. Sei es, dass wir mit unserer bewussten Haltung nicht weiterkommen und 
einseitig werden oder dass wir Anregungen suchen, unseren Horizont erweitern und 
uns entwickeln wollen. Die inneren Bilder der Aktiven Imagination sind eine hilfreiche 
Quelle im Unbewussten des Menschen, aus der heraus neue Erfahrungen, Perspektiven 
und Lösungen entstehen, die uns sonst nicht in den Sinn gekommen wären. Nach einer 
theoretischen Einführung können sich die Teilnehmer in Selbsterfahrungsübungen ihren 
individuellen Weg zu dieser archetypischen Quelle im Unbewussten erschließen. Mit sich 
selbst während der Imagination allein zu sein und sich gleichzeitig im Austausch und 
im Halt der Gruppe zu erleben, bietet dabei dem Wechselspiel unserer Bedürfnisse nach 
Einsamkeit und Zugehörigkeit einen besonderen Raum. 

	■ So–Do, 15.00–18.45 Uhr | 16 Personen | Preis: € 330,00 | Seminarraum wird noch bekannt gegeben 
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400	 Aktive Imagination als transformierender Prozess zwischen Bewusstsein 
und dem Unbewussten

Britta Herb-Kienzle

Die von C.G. Jung entwickelte Methode der Aktiven Imagination ermöglicht eine direkte, 
auf die aktuelle Lebenssituation bezogene, aktive und verantwortliche Beziehung zum 
Unbewussten. Innere Ressourcen und Konflikte werden über Bilder und Symbole zugäng-
lich und heilsame, schöpferische Kraft kann freigesetzt werden. Dadurch eröffnen sich 
neue Perspektiven und Lösungen. Die Methode verlangt vom Übenden Ruhe, Geduld und 
Konzentration. Es empfiehlt sich daher, höchstens noch eine weitere Veranstaltung zu 
belegen. 

	■ Alle Teilnehmenden führen die Imaginationen für sich selbst durch. 15 Minuten persönliche 

Vorbereitung werden vorausgesetzt. In den täglichen Einzelsitzungen von 30 Minuten werden die 

Imaginationen und das weitere Vorgehen besprochen. 

	■ Bitte beachten Sie: Dieses Seminar hat Sonderzeiten. Eine gemeinsame Einführung für alle 

Teilnehmenden findet bereits am Samstag, den 31. Oktober 2026 von 16.00 – 18.30 Uhr in der Inselhalle 

statt. Die Termine für Ihre persönlichen Einzelsitzungen ab Sonntag bis Donnerstag teilen wir Ihnen 

nach Ihrer Anmeldung und unter Berücksichtigung Ihrer weiteren Kurswahl schriftlich mit.

	■ 	Sa–Do | 8 Personen | Preis: € 290,00 | Seminarraum für Einzelsitzungen wird noch bekannt gegeben 
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Katja Riemann, Franziska Hölscher &  
Marianna Shirinyan

„Karneval des Glücks“
Diese drei außergewöhnlichen Künstlerinnen möchten an 
diesem Abend ihr Publikum mitnehmen an den Ort des Humors 
und der Musik, denn beide können heilend wirken. 

Camille Saint-Saëns unver-

gleichliche Kompositionen 

haben Roger Willemsen zu 

einer lyrischen Geschichte 

verführt, die von Humor und 

Phantasie geradezu birst. Alles 

reimt sich! Alle Hinweise auf 

Religion, Erotik, Menschen-

recht oder Mentalität finden 

sich wieder in den vermensch-

lichten Tierwesen. 

Als Katja Riemann Willem-

sens Bearbeitung von Hiobs 

Geschichte in die Hände fiel, 

getarnt als illustriertes Kinder-

buch, mit dem Titel „Das müde 

Glück", war der zweite Teil des 

Abends klar. Der Karneval und 

der Zirkus: beide gleicher-

maßen außergewöhnliche 

Zusammenkünfte von Mensch 

und Tier, eingefasst durch 

Entertainment.

„Katja Riemann mit einer 

Stimme, die über eine 

geradezu umwerfende 

Fülle von gestalterischen 

Facetten verfügt, und die 

beiden Musikerinnen: 

die Geigerin Franziska 

Hölscher und die Pianistin 

Marianna Shirinyan, die auf 

ihren Instrumenten diesen 

Karneval der Tiere in all seinen 

Schattierungen real werden 

lassen.“

Cuxhavener Nachrichten | 

Theater Cuxhaven | Ilse  

Cordes | 7. Mai 2024

Der Karneval der Tiere:
	■ �Text von Roger Willemsen 

(1955 – 2016)

	■ �Camille Saint-Saëns  

(1835 – 1921)  

(Bearb. Jarkko Riihimäki)

Das müde Glück:
	■ Text von Roger Willemsen

	■ �Igor Strawinsky  

(1882–1971): Tango,  

Circus Polka, Suite italienne

	■ �Fazil Say (*1970):  

Sonate für Violine und 

Klavier

	■ �Sergej Prokofjew  

(1891–1953): Sonate  

f-Moll op.80

	■ �W.A. Mozart (1756–1791): 

Sonate e-Moll KV 304

	■ �Edward Elgar (1857–1934): 

Salut d’amour op. 12

	■ �Alfred Schnittke  

(1934–1998): Suite im 

alten Stil

  

Mit: Katja Riemann 

(Schauspiel & Konzept)

Franziska Hölscher (Violine)

Marianna Shirinyan (Klavier)

Montag, 02. 11. 2026
Beginn: 20.00 Uhr 
Stadttheater Lindau

Karten ab Beginn der Tagung im 

Tagungsbüro in der Inselhalle 

erhältlich
© MKnickriem
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1.	 Zweck der Allgemeinen Geschäftsbedingungen

Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln die Vertragsbeziehung zwischen 
der Internationalen Gesellschaft für Tiefenpsychologie e. V. („wir“, „uns“) und den 
TeilnehmerInnen der Herbsttagung der Internationalen Gesellschaft für Tiefen
psychologie e. V. („Teilnehmer“) im Hinblick auf die Herbsttagung der Internatio
nalen Gesellschaft für Tiefenpsychologie e. V. („Herbsttagung“).
Die vertraglichen Vereinbarungen werden vorrangig durch diese allgemeinen 
Hinweise und dem schriftlichen Anmeldungsformular, sowie dem ebenfalls 
übermittelten Zeitplan der Herbsttagung bestimmt. Abweichungen von diesen 
Allgemeinen Hinweisen werden nur anerkannt, wenn sie zwischen den Parteien 
durch Vereinbarung in Schriftform erfolgen. AGB von Vertragspartnern werden 
ausdrücklich nicht anerkannt.

2.	 Vertragsschluss

2.1	 Die Übermittlung des Anmeldebogens für die Herbsttagung durch uns stellt kein 
verbindliches Angebot auf Abschluss eines Fortbildungsvertrages dar. Die Anmel-
dung für die Teilnahme an der Herbsttagung erfolgt durch Online-Anmeldung auf 
unserer Website, oder durch Übermittlung des Anmeldeformulars, welches online 
auf www.igt-lindau.de abrufbar ist und dem Programmheft beiliegt. 
Anmeldungen werden nur berücksichtigt, wenn das Anmeldeformular entweder im 
Original auf dem Postweg, oder unterschrieben und eingescannt/kopiert auf elektro-
nischem Wege (per E-Mail) oder über das Online-Formular an uns übermittelt wird. 
Wir behalten uns vor, Anmeldungen ohne Angabe von Gründen abzulehnen. 
Das Angebot der Teilnehmer auf Abschluss eines Fortbildungsvertrages wird durch 
uns nach Eingang bearbeitet. Eine Vertragsbestätigung erfolgt durch Übersendung 
der Rechnung.

2.2	 Grundvoraussetzung für eine Teilnahme an der gesamten Herbsttagung ist die 
Buchung einer Grundkarte. Die Grundkarte beinhaltet den Eröffnungsvortrag, die 
Abendvorträge, die Einstimmungen in den Tag und die Vorträge an den Vormittagen 
sowie den Tanzabend.

2.3	 Neben dem Besuch der gesamten Veranstaltung besteht die Möglichkeit, 
Tageskarten zu erwerben. Diese berechtigen den Teilnehmer zum Besuch einzelner 
Vorträge am gebuchten Datum.

2.4	 Das Programm der Herbsttagung ist stets auf der Webseite www.igt-lindau.de 
abrufbar. Änderungen des Programms oder einzelner Kurse behalten wir uns aus-
drücklich vor.

  

https://www.igt-lindau.de
https://www.igt-lindau.de
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3.	 Ergänzende Kurse und Seminare

3.1	 Zusätzlich zur Grundkarte können Seminare und Kurse gebucht werden. Alle Veran-
staltungen sind Wochenveranstaltungen, finden von Sonntag bis Donnerstag, täglich 
zur gleichen Zeit, mit der gleichen Kursgruppe statt. Der zu bearbeitende Stoff wird 
dabei auf die 5 Tage aufgeteilt, so dass man mit jedem Tag mehr ins Thema einsteigt.

3.2	 Kurse finden nur mit einer Mindestteilnehmerzahl statt. Die Mindestteilnehmerzahl 
liegt bei 8 Personen. Sollte ein Kurs entgegen der vorherigen Ankündigung wegen 
Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht stattfinden können, werden die 
Teilnehmer hierüber kurzfristig informiert. In diesem Fall können die Teilnehmer 
zwischen einer Umbuchung auf einen anderen Kurs oder der Erstattung des anteiligen 
Tagungspreises wählen.

3.3	 Sollte eine Veranstaltung über die maximale Anzahl der Teilnehmer gebucht sein, 
behalten wir uns vor, die Teilnehmer in andere Kurse einzuteilen. Zu diesem Zweck 
sollen die Teilnehmer bei ihrer Anmeldung Ausweichkurse mitteilen, zu welchen sie 
im Fall einer Überbuchung zugewiesen werden möchten.

3.4	 Die Anmeldung für einzelne Kurse ist verbindlich und kann nicht während der 
Herbsttagung abgeändert werden. Sollte ein Teilnehmer vor Beginn der Herbst
tagung einen Wechsel vornehmen wollen, ist dies nur bei Bestehen von Kapazitäten 
im neu gewählten Kurs oder bei Mitteilung eines Wechselwunsches eines Teil
nehmers aus dem neuen Kurs möglich.

3.5	 Wir weisen darauf hin, dass bei Belegung von zwei Nachmittagsveranstaltungen 
nur jeweils Seminare und Kurse mit 100-Nummern mit Seminaren und Kursen mit 
200-Nummern kombiniert werden können (z. B. Kurs 101 mit Kurs 204). Seminare 
und Kurse mit den Nummern 300 und folgende gehen über beide Zeiteinheiten. 
Den Sonderkurs 400 können Sie zusätzlich zu den anderen Kursen wählen, da dieser 
individuelle Kurszeiten hat, die sich nach Ihrer sonstigen Buchung richten. Sofern 
das Anmeldeformular kollidierende Belegungen enthält, behalten wir uns vor, die 
Teilnehmer zur Abänderung ihrer Anmeldung aufzufordern und, sofern eine solche 
nicht stattfindet, die Teilnehmer einem der gewählten Kurse zuzuweisen.

3.6	 Wir weisen darauf hin, dass Veranstaltungen mit Selbsterfahrungscharakter von den 
Teilnehmern an allen 5 Tagen besucht werden müssen. Eine Teilnahme bei späte-
rer Anreise ist nicht möglich beziehungsweise kann durch die Kursleiterinnen und 
Kursleiter untersagt werden. Auch kann die Ausstellung einer Fortbildungsurkunde 
nicht erfolgen, wenn der Teilnehmer früher abreist. Um eine reibungslose Gruppen-
arbeit zu gewährleisten, ist es den Kursleiterinnen und Kursleitern freigestellt, Ihnen 
z. B. bei einer späteren Anreise die Teilnahme an dem bereits begonnenen Gruppen-
prozess nicht mehr zu gestatten.

3.7	 Die im Programmheft angegebene Höchstteilnehmerzahl stellt einen Richtwert und 
keine starre Grenze dar. Wir behalten uns vor, entsprechend den bestehenden Mög-
lichkeiten beziehungsweise Anmeldungen die Höchstteilnehmerzahl zu erhöhen, 
soweit dadurch der Sinn und Zweck und die erfolgreiche Durchführung des Kurses 
nicht beeinträchtigt wird.
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4.	 Tagungsgebühren für die Präsenz- oder Onlineteilnahme

4.1	 Die Gebühren für die einzelnen Kurse beziehungsweise Pakete richten sich nach 
folgender Tabelle. Die Preisangaben verstehen sich in EUR inklusive MwSt.
Grundkarte (beinhaltet den Eröffnungsvortrag, die Abendvorträge, die Einstimmungen 
in den Tag und die Vorträge an den Vormittagen sowie den Tanzabend):
Mitglieder .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     € 150,00 
Nichtmitglieder .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 € 180,00 
 
Seminare sind nur in Verbindung mit der Grundkarte buchbar. 

Einfache Zeiteinheit

Großseminare ab 81 Teilnehmer .  .  .  .  .  . € 140,00 
Seminare von 31 bis 80 Teilnehmer .  .  .  .     € 160,00 
Seminare bis 30 Teilnehmer  .  .  .  .  .  .  .  .         € 240,00

Doppelblock

Seminare von 16 bis 24 Teilnehmer .  .  .  .     € 330,00
Seminare bis 15 Teilnehmer .   .   .   .   .   .   .   .   . € 380,00

Sonderkurs

Aktive Imagination .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               € 290,00

Tageskarten für den Besuch der Vormittagsvorträge

Mitglieder  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . € 32,00 pro Vormittag (2 Vorträge)
Nichtmitglieder .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 € 38,00 pro Vormittag (2 Vorträge)

Ermäßigungen

Studierende sowie Schüler erhalten auf Antrag 50 % Ermäßigung auf die Gesamtge-
bühren (nicht auf Tageskarten). Eine Ermäßigung – vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gesellschaft – kann für Studierende nur gewährt werden, wenn die jeweilige 
aktuelle Immatrikulationsbescheinigung des WS 2026/2027 der Anmeldung beiliegt.

4.2	 Sollte ein Kurs von uns gemäß Ziffer 3.7 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
über die im Programmheft angegebene Teilnehmerzahl belegt worden sein, stehen 
dem Teilnehmer allein aus diesem Umstand keine Rechte auf eine Minderung oder 
Erstattung eines korrespondierenden Teilbetrages zu.

Einfach online  
anmelden auf

igt-lindau.de

 

https://www.igt-lindau.de
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5.	 Zahlungsmodalitäten

5.1	 Unsere Rechnung enthält die Veranstaltungen, für die Sie berücksichtigt werden 
konnten. Bitte kontrollieren Sie die dort angegebenen Kursnummern und zahlen Sie 
die Tagungs- und Kursgebühren sofort nach Erhalt der Rechnung. 

5.2	 Für Teilnehmer aus dem Ausland besteht die Möglichkeit, die Tagungsgebühren 
direkt vor Ort zu begleichen. Wir bitten die Teilnehmer in diesem Fall um vorherige 
Mitteilung, damit dies entsprechend auf der Rechnung vermerkt werden kann.

5.3	 Eine Überweisung der Rechnungssumme hat an folgende Bankverbindung zu erfolgen, 
die auf der Rechnung ebenfalls abgedruckt ist:

Internationale Gesellschaft für Tiefenpsychologie e.V. 
DE49 6119 1310 0645 0030 00 | GENODES1VBP | Volksbank Plochingen 
Als Verwendungszweck geben Sie bitte Ihre Stammnummer an.

5.4	 Mit vollständiger Bezahlung des Rechnungsbetrages erhalten die Teilnehmer ihren 
persönlichen Tagungsausweis bzw. ihre persönlichen Zugangsdaten. Zudem erhalten 
die Teilnehmer die Fort- und Weiterbildungsbescheinigung und Informationen zum 
Seminarraum kurz vor Beginn der Tagung zugesandt.

6.	 Stornierung der Anmeldung

6.1	 Teilnehmer können ihre Anmeldung jederzeit durch eindeutige Mitteilung an uns 
per Brief oder E-Mail stornieren. 

6.2	 Im Falle einer noch nicht bestätigten Anmeldung ist die Stornierung kostenfrei möglich.
6.3	 Im Falle einer bereits bestätigten Anmeldung (bezahlt oder unbezahlt) fallen bei einer 

Stornierung bis zum 30. September 2026 Stornierungsgebühren in Höhe von 20 % 
des gesamten Tagungsbeitrags, mindestens jedoch € 40,00 an.

6.4	 Für Stornierungen ab dem 01. Oktober 2026 kann keine Erstattung der Tagungs
gebühren erfolgen.

7.	 Haftungsausschluss

7.1	 Wir haften nicht für Schäden der Teilnehmer, welche durch Erschwernis, Verhinde-
rung oder Verschiebung der Tagung wegen unvorhergesehenen wirtschaftlichen 
oder politischen Ereignissen oder allgemein durch höhere Gewalt erfolgt. Kann aus 
diesen Gründen ein Kurs oder die gesamte Herbsttagung nicht stattfinden, wird der 
korrespondierende Seminarbetrag an die Teilnehmer erstattet.

7.2	 Die Teilnahme an den Seminaren und Kursen setzt psychische Belastbarkeit voraus 
und geschieht auf eigene Verantwortung. Im Zweifelsfall ist eine vorherige Rück
sprache mit der Kursleiterin oder dem Kursleiter unerlässlich. Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die sich in einer psychotherapeutischen Behandlung oder in einer 
Analyse befinden, sollten die Teilnahme mit ihrem Therapeuten / ihrer Therapeutin 
oder ihrem Analytiker / ihrer Analytikerin absprechen.

7.3	 Wir übernehmen keine Haftung für Änderungen und Irrtümer im Programmheft.
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8.	 Hinweise zum Datenschutz / Schweigepflicht

8.1	 Die Teilnehmer versichern mit der Anmeldung zur Tagung die Schweigepflicht – 
wie sie für Ärzte gilt – hinsichtlich aller Informationen, die über die Gruppenteilneh-
merInnen oder PatientInnen bekannt werden, einzuhalten. Diese Schweigepflicht 
gilt über das Ende der Veranstaltung hinaus. Ton-, Film-, Videoaufnahmen oder 
Online-Mitschnitte sind nur mit schriftlicher Genehmigung der Tagungsleitung 
zulässig.

8.2	 Die Daten der Teilnehmer verwenden wir für die Bearbeitung Ihrer Tagungsan-
meldung, die Organisation der Veranstaltung und die Kommunikation mit Ihnen. 
Nähere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf unserer Website unter 
www.igt-lindau.de/datenschutz.php.

9.	 Fort- und Weiterbildung / Zertifizierungspunkte

9.1	 Fort- und Weiterbildungsbescheinigungen werden den Teilneh-
mern kurz vor der Tagung zugesandt und von der Kursleitung bei 
Abschluss des Kurses unterschrieben. Jede Bescheinigung wird 
erst durch die Unterschrift der Kursleitung gültig. Die Zertifizie-
rungspunkte erhalten Sie am Ende der Tagung im Tagungsbüro.

9.2	 Ein Zertifizierungsantrag auf Fortbildungspunkte bei der Bayeri-
schen Landeskammer der Psychologischen Psychotherapeuten 
und der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten ist für die Gesamttagung 
gestellt. In der Regel werden psychotherapeutisch orientierte Veranstaltungen 
zertifiziert. Wir übernehmen keine Garantie für die Zertifizierung der angebotenen 
Vorträge und Seminare.

9.3	 Fortbildungs-/Zertifizierungspunkte können nur durch die Teilnahme an der ge-
samten Herbsttagung gewährt werden. Durch Tageskarten können keine Zertifizie-
rungspunkte erworben werden.

10.	 Schlussbestimmungen

10.1	 Als Gerichtsstand für sämtliche Auseinandersetzungen aus dem Vertrag wird Lindau 
bestimmt.

10.2	 Soweit der Vertrag Regelungslücken enthält, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken 
diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen als vereinbart, welche die Vertrags
partner nach den wirtschaftlichen Zielsetzungen des Vertrages und dem Zweck 
dieser Vereinbarung vereinbart hätten, wenn sie die Regelungslücke gekannt hätten.

 

https://www.igt-lindau.de/datenschutz.php
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Erreichbarkeit während der Tagung

Tagungsbüro

Inselhalle Lindau, Telefon: 089/124 174 51

Öffnungszeiten

Sa. 31.10.2026:	 15.00–19.00 Uhr

So. 01.11.2026:	 08.00–19.00 Uhr 

ab Mo. 02.11.2026:	� siehe Aushang 

in der Inselhalle

Informationen zur Stadt Lindau

Flyer mit Informationen zu Unterkünften, 

zum Stadtbus, zu Parkmöglichkeiten und der 

Stadt Lindau erhalten Sie im Prospektständer 

im Foyer der Inselhalle.

Hotelreservierung

Sie können Ihre Zimmerbuchung individuell 

oder über die Lindau Tourismus und Kon-

gress GmbH vornehmen: 

Unter booking.lindau-tourismus.de oder über 

die Zimmervermittlung der LTK GmbH per Mail 

an reservierung@lindau-tourismus.de oder 

telefonisch unter 08382/8899 900.

Eine frühzeitige Reservierung ist empfehlens-

wert.

Die Zimmerbuchung ist verbindlich. 

Die Buchung wird Ihnen umgehend von 

der Lindau Tourismus und Kongress GmbH 

bestätigt.

Öffentliche Verkehrsmittel / 
Parkplätze

Im Rahmen der Bayerischen Landesgarten-

schau wurde der Seeparkplatz P5 rückgebaut 

und steht nicht mehr zur Verfügung. Da es 

nur noch ein begrenztes Parkraumangebot 

auf und unmittelbar vor der Insel gibt, werden 

keine vergünstigten Dauerparkscheine der 

Stadt Lindau am Infostand der Lindau Tou-

rismus und Kongress GmbH in der Inselhalle 

Lindau erhältlich sein. Wir empfehlen die 

Anreise mit dem ÖPNV. Bei einem Großteil 

der Parkplätze in Lindau gibt es ein digitales, 

schrankenloses Parkraummanagement

system. Dieses ersetzt Schranken und Tickets 

durch eine datenschutzkonforme Kenn

zeichenerkennung und ermöglicht bequemes 

Parken ohne Anhalten.

Parkmöglichkeiten finden Sie hier: 

P&R Bahnhof-Reutin
€ 1,60/Stunde (08.00–20.00 Uhr);  

Tagesticket € 7,00; 5-Tageskarte € 35,00; 

Höchstparkdauer max. 5 Tage

Fußweg zur Inselhalle ca. 20 Minuten 

oder mit Stadtbus Linie 5: Haltestelle 

Reutin-Bahnhof (30-Minuten-Takt: 28/58)

P1 Blauwiese 
Tagesticket € 5,00 (08.00–20.00 Uhr); 

Höchstparkdauer max. 4 Tage

Fußweg zur Inselhalle ca. 20 Minuten oder 

mit Stadtbus Linie 5: Haltestelle Blauwiese 

(30-Minuten-Takt: 32/02)

 

https://booking.lindau-tourismus.de
mailto:reservierung%40lindau-tourismus.de?subject=
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P2 Ehemaliger Bauhof
Tagesticket € 7,00 (08.00–20.00 Uhr); 

Höchstparkdauer max. 4 Tage

Fußweg zur Inselhalle ca. 20 Minuten 

oder mit Stadtbus Linie 3 oder 1 von 

Haltestelle Jugendherberge/Limare 

(30-Minuten-Takt: 04/34) mit Umstieg am 

ZUP, Linie 5 oder 2 – Haltestelle ZUP

P3 Karl-Bever-Platz (vor der Seebrücke)
€ 1,80/Stunde (08.00–20.00 Uhr); Höchst-

parkdauer: unbegrenzt 

Fußweg zur Inselhalle ca. 5 Minuten oder 

Stadtbus Linie 2 und 5: Haltestelle Toskana 

(30-Minuten-Takt: 42/12)

P4 Parkhaus Inselhalle 
€ 2,00 / Stunde (08.00–20.00 Uhr); 

€ 1,00 / Stunde (20.00–23.00 Uhr);  

€ 2,00 pauschal (23.00–08.00 Uhr)  

Höchstparkdauer: unbegrenzt; Einfahrthöhe: 

max. 2 Meter

Alle Parkplätze sind 24 Stunden zur Ein- und 
Ausfahrt geöffnet. Ausnahme: Ein- und Aus­
fahrverbot von 22.00 – 06.00 Uhr beim Park­
platz Ehemaliger Bauhof. – Stand 05/2024, 

Änderungen vorbehalten.

Aktuelle Informationen zu den Parkplätzen und 

Parkgebühren finden Sie auf den Internetseiten 

der Stadt Lindau unter www.stadtlindau.de so-

wie der Lindau Tourismus und Kongress GmbH 

unter www.lindau.de.

Erreichbarkeit der Seminarräume

Seminarräume

Alle Seminarräume sind von der Inselhalle 

fußläufig zu erreichen. Ihren persönlichen 

Seminarraum finden sie auf Ihrem Tagungs-

ausweis.

Eine Übersicht finden Sie im Stadtplan 

auf den ►Seiten 48/49. 

Bitte beachten Sie, dass während der 

Einstimmungen in den Tag kein Einlass in 

den großen Saal möglich ist. Um pünktliches 

Erscheinen wird gebeten. 

Barrierefreiheit

Einige Räume sind nur eingeschränkt für Roll-

stuhlfahrer zugänglich. Bitte informieren Sie 

uns bereits mit Ihrer Anmeldung, damit wir 

ggf. Alternativen besprechen können.

Hunde (Ausnahme Therapiehunde) sind in der 

Inselhalle und im Hotel Bayerischer Hof nicht 

gestattet.

https://www.stadtlindau.de
https://www.lindau.de
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Tätigkeitsbereiche der Seminarleiterinnen 
und Seminarleiter 

Kurs 300 
Ursula Brasch 
Studium der Sinologie, Geschichte und Politik, 

im Anschluss Studium der Analytischen 

Psychologie am C. G. Jung-Institut in Zürich, 

dort und am C. G. Jung-Institut Stuttgart 

langjährige Lehr- und Dozententätigkeit und 

Supervisorin, niedergelassene appr. Psycho-

analytikerin in eigener Praxis in Schopfheim, 

mit dem „Yi Jing, dem Buch der Wandlungen“, 

Beschäftigung seit der Studienzeit und hierzu 

langjährige Vortrags- und Seminartätigkeit, 

stellvertretende Vorsitzende der igt

Kurs 100 und 200 
Dr. Renate Daniel 
Ärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, 

Jung’sche Analytikerin, niedergelassene 

Psychiaterin am C. G. Jung-Ambulatorium 

Zürich, Lehranalytikerin und Supervisorin am 

C. G. Jung-Institut Zürich

Kurs 100 
Prof. Dr. Alexander Deeg 
Lehrstuhl für Praktische Theologie, 

Theologische Fakultät der Universität Leipzig 

Kurs 101 
Elfriede Dinkel-Pfrommer
Dipl.-Psychologin, appr. Psychologische 

Psychotherapeutin, niedergelassen in eigener

Praxis in Rottenburg, Mitglied der Internatio-

nalen Faculty von Somatic Experiencing®,

vorwiegend in Deutschland unterrichtend

Kurs 102 
Prof. Dr. Brigitte Dorst
Dipl.-Psychologin, Jung’sche Analytikerin und 

appr. Psychologische Psychotherapeutin in 

eigener Praxis, Lehranalytikerin und Super

visorin am C. G. Jung-Institut Stuttgart, Leiterin 

des Sophia-Zentrums für Meditation und 

Spirituelle Psychologie in Münster

Kurs 301 
Dorothea Ensel
Dipl.-Pädagogin, Psychodramaleiterin (DFP), 

tiefenpsychologisch fundierte Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutin, Weiter

bildungsleiterin und -supervisorin am Moreno 

Institut Stuttgart, Geschäftsführerin der 

Arbeitsgemeinschaft Tiefenpsychologisch 

fundierte Suchttherapie (AGTPS) 

Kurs 103 
Christine Findeis-Dorn
Germanistin, Musikwissenschaftlerin M. A., 

Dialog-Prozessbegleiterin (Facilitator), 

Supervisorin / Coach DGSv, Psychodramat. 

Organisationsaufstellerin (ÖAGG), 

www.findeis-dorn.de 

Kurs 104  
Dr. Christa Futscher-Wolber
Eidgenössisch anerkannte Psychotherapeutin 

in der Schweiz und Psychotherapeutin in 

eigener Praxis in Österreich, Lehranalytikerin 

und Supervisorin am C.G. Jung-Institut in 

Zürich und in der Österreichischen Gesell-

schaft für Analytische Psychologie in Wien, 

Psychotherapiewissenschaftlerin, Apothekerin 

in Österreich, stellvertretende Vorsitzende 

der igt

https://www.findeis-dorn.de
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Tätigkeitsbereiche der Seminarleiterinnen und Seminarleiter    

Kurs 302 
Maria Gärtner 
Heilpraktikerin für Psychotherapie, Tanz

therapeutin BTD, Ausbilderin, Lehrtherapeutin, 

Supervisorin BTD, Tiefenpsychologische 

Körperpsychotherapie und Tanztherapie, 

Traumatherapie BTD, EMDR in Therapie 

u. Coaching, Klangtherapie PHI, Leitung 

Fortbildungen ITAM – Institut für Tiefen

psychologische Tanztherapie und 

Ausdruckstherapie am Mittelrhein, Dozentin 

Köln-Bonner Akademie für Psychotherapie

Kurs 202 
Christian Gürtler
Lehramtstudium mit den Fächern Deutsch, 

Geschichte und Darstellendes Spiel, Dozent 

und Promovend am Lehrstuhl für Medien-

kommunikation, Medienethik und Digitale 

Theologie an der Friedrich-Alexander 

Universität Erlangen-Nürnberg

Kurs 201 
Prof. Johanna Haberer
Journalistin und evangelische Theologin, 

emeritierte Professorin an der Friedrich-

Alexander Universität Erlangen-Nürnberg / 

Fachbereich Theologie

Kurs 105 
Dorothea Hald 
Psychologische Psychotherapeutin, Diplom-

Psychologin, Diplom-Sozialpädagogin (FH), 

Analytische Gruppenpsychotherapeutin, Trans-

aktionsanalytikerin, Hypnotherapeutin, Trauma

therapeutin, Dozentin, Lehranalytikerin und 

Supervisorin am C. G. Jung-Institut Stuttgart

Kurs 106 
Bärbel Heise
Dipl.-Psychologin, Psychologische Psycho-

therapeutin in eigener Praxis. Lehrtherapeutin, 

Dozentin und Supervisorin an verschiedenen 

Ausbildungsinstituten für Psychotherapie

Kurs 303 
Christa Henzler
Niedergelassen als appr. Psychologische 

Psychotherapeutin, Lehranalytikerin und 

Supervisorin für analytische und tiefen

psychologisch fundierte Psychotherapie 

Kurs 400 
Britta Herb-Kienzle
Dipl. Sozialpädagogin, Analytische Kinder- 

und Jugendlichenpsychotherapeutin in 

eigener Praxis, Dozentin und Supervisorin 

am C. G. Jung-Institut Stuttgart, Selbst

erfahrungsleiterin Aktive Imagination und 

therapeutisches Sandspiel (ISST)

Kurs 202 
Magdalena Holz
Psychologin, Ausbildung zur systemischen 

Psychotherapeutin am Helm Stierlin Institut 

in Heidelberg, Grund- und Vertiefungskurs 

in MBSR, aktuell tätig im Konsil- und Liaison-

dienst des Klinikums Nürnberg Nord

Kurs 203 
Gideon Horowitz
Märchenerzähler und Schriftsteller, Autor 

mehrerer Märchenbücher. Psychologischer 

Psychotherapeut (DGPT, DGAP), Supervisor 

und Lehranalytiker am C. G. Jung-Institut 

Stuttgart

Kurs 204 
Prof. Dr. Verena Kast 
Psychologin und emeritierte Professorin für 

Psychologie an der Universität Zürich sowie 

Dozentin und Lehranalytikerin am dortigen 

C. G. Jung-Institut, Privatpraxis, Ehren

präsidentin der Internationalen Gesellschaft 

für Tiefenpsychologie 
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Tätigkeitsbereiche der Seminarleiterinnen und Seminarleiter    

Kurs 107 
Dr. Elisabeth Kauder 
FÄ Innere Medizin, Psychotherapie, Psycho

analyse, Ärztliche Leiterin des MVZ für 

Psychotherapie am C. G. Jung-Institut 

Stuttgart, Dozentin Supervisorin und 

Lehranalytikerin des Instituts, Vorsitzende 

der C. G. Jung-Gesellschaft Bodensee, 

Präsidentin der NGO German-Doctors e.V.

Kurs 302 
Barbara Kisters-Busch
Diplom-Psychologin, Psychologische Psycho-

therapeutin, Tanz- und Ausdrucksthera-

peutin BTD, Dozentin, Lehrtherapeutin und 

Supervisorin an der Köln Bonner Akademie für 

Psychotherapie KBAP/VALEARA und ITAM e.V. 

in Bad Honnef, Tiefenpsychologisch fundierte 

Einzel- und Gruppenpsychotherapie, tiefen-

psychologische Tanz- und Ausdruckstherapie / 

Körperpsychotherapie, niedergelassen in 

eigener Praxis in Bergisch Gladbach

Kurs 107 
Prof. Dr. Dr. Karl-Josef Kuschel 
Universitätsprofessor für Theologie an der 

Universität Tübingen, Institut für Ökumenische 

und Interreligiöse Forschung 

Kurs 108 
Bernd Leibig 
Facharzt für Psychotherapeutische Medizin, 

Psychotherapie / Psychoanalyse, Paar

therapeut, Lehranalytiker, Dozent und 

Supervisor am C.G. Jung-Institut Stuttgart, 

niedergelassen in eigener Praxis in Ammerbuch 

Kurs 108 
Margarete Leibig 
Appr. Analytische Kinder- u. Jugendlichen

psychotherapeutin Paartherapie, Trauma-

therapie, Hypnotherapie, Dozentin und 

Supervisorin am C. G. Jung-Institut Stuttgart

Kurs 109 
Dr. Michael Lipps
Evangelischer Pfarrer, Lehrbeauftragter für 

Themenzentrierte Interaktion (TZI) am Ruth-

Cohn-Institute International, langjährige 

Erfahrung in Erwachsenenbildung, Supervision 

und Seelsorge

Kurs 110 
Dr. Lisa Malin 
Appr. Psychotherapeutin Analytische Psycho-

logie, Atemtherapeutin, Supervisorin, lebt und 

arbeitet in Wien und Feldkirch, Internationale 

Vortrags- und Seminartätigkeit, Friedensarbeit, 

www.lisamalin.at

Kurs 304 
Dr. Viktor Meyer 
Dr. med., Facharzt für Psychiatrie und Psycho-

therapie FMH, Psychiater, Psychotherapeut 

und Supervisor in eigener Praxis in Zürich

Kurs 111 
Astrid Müller
Dipl. Sozialpädagogin, Analytische Kinder- 

u. Jugendlichen-Psychotherapeutin in 

eigener Praxis in Reutlingen, Dozentin und 

Supervisorin am C. G. Jung-Institut Stuttgart, 

Selbsterfahrungsleiterin. Dozententätigkeit 

an verschiedenen C.G. Jung-Instituten und 

C. G. Jung-Gesellschaften im Bereich: Malen 

aus dem Unbewußten nach C. G. Jung

Kurs 112 
Florian Noack 
Freischaffender Musiker (Klavier, Orgel, Viola 

da Gamba, Chorleitung), Konzertpianist, 

Pädagoge, Heilpraktiker für Psychotherapie 

und Coach mit Schwerpunkten auf tiefen

psychologischer, körperorientierter und 

gruppentherapeutischer Arbeit sowie Hypnose 

und Tanz, Leitung von innovativen Projekten, 

die Musik, Bewegung und Selbsterfahrung 

zusammenführen

https://www.lisamalin.at
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Tätigkeitsbereiche der Seminarleiterinnen und Seminarleiter    

Kurs 205 
Anna Platsch
Autorin und Schriftstellerin, Leiterin von 

Schreibseminaren und -retreats, Expressives 

Schreiben 

Kurs 206 
Dr. Klaus-Dieter Platsch
Facharzt für Innere Medizin, Psychotherapie, 

Chinesische Medizin, Naturheilverfahren, 

Seminarleiter, Gründer und Leiter des Studi-

enjahres „Caring and Healing“ für Medizin-

studierende, Leiter des Instituts für Integrale 

Medizin, Autor

Kurs 207 
Ulrike Reddemann 
Appr. Psychologische Psychotherapeu-

tin in eigener Praxis, Supervision und Lehre 

an versch. Instituten im Bereich Psycho

traumatologie, insbesondere PITT

Kurs 208  
Cordula Reiner-Wormit 
Dipl.-Musiktherapeutin (DMtG), Psychotherapie 

(HPrG), Dozentin, Musikerin und gruppen

analytische Supervisorin (IGA)

Kurs 209 
Prof. Dr. Dr. Ingrid Riedel 
War Honorar-Professorin für Religionspsy-

chologie an der Goethe-Universität Frankfurt/

Main, ist Lehranalytikerin und Supervisorin 

an den C. G. Jung-Instituten in Zürich und 

Stuttgart, langjährige wissenschaftliche 

Leiterin der Internationalen Gesellschaft 

für Tiefenpsychologie, Autorin im Bereich 

Symbolik, Träume, Kunst-, Maltherapie und 

Religionspsychologie

Kurs 305 
Dr. Konstantin Rößler 
Analytischer Psychotherapeut nach C. G. Jung 

und Arzt für Innere Medizin in eigener Praxis, 

Dozent, Supervisor und Lehranalytiker am 

C. G. Jung-Institut Stuttgart, Vorsitzender der 

igt

Kurs 210 
Brigitte-Maria Teichert 
Diplomierte Gesangspädagogin, Lied- und 

Oratoriensängerin, „Cantotherapie“, leitet 

zwei Chöre in Hamburg, bietet seit 16 Jahren 

die Sankelmarker Sommersingwochen an 

Kurs 211 
Wolfgang Teichert 
Theologe, Lehrbibliodramatiker und Leiter der 

VCH Akademie Hamburg

Kurs 113  
Dr. Qi Wang 
Eidgenössische Fachärztin für Psychiatrie und 

Psychotherapie, Jungianerin, Qigong-Lehrerin 

und -Therapeutin, Gründerin und Leitung des 

Qigong Instituts Schweiz

Kurs 301 
Prof. Dr. Peter Wertz-Schönhagen 
Diplom-Pädagoge, Psychodramaleiter 

(DFP / FEPTO), Weiterbildungsleiter und 

wissenschaftlicher Leiter am Moreno 

Institut Stuttgart, Supervisor, Lehrsupervisor 

und -coach, Organisationsentwicklung und 

-beratung, www.morenoinstitut.de 

Kurs 114 
Sylvia Wetzel 
Publizistin, Autorin, buddhistische 

Meditationslehrerin, Pionierin eines frauen

freundlichen und kulturell übersetzten 

Buddhismus im Westen, Ausbildung in der 

tibetischen Tradition, www.sylvia-wetzel.de

https://www.morenoinstitut.de
https://www.sylvia-wetzel.de
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Stadtplan Lindau

Kleiner See

Werft

Seebrücke

B
ah

nd
am

m

Segelhafen
Seehafen

Zwanzigerstraße

Auf der Mauer

Sina-Kinkelin-Platz

Paradies-
platz

Ze
pp

eli
ns

tra
ße

Unterer
Schrannen-
platz

Oberer
Schrannen-
platzDammsteggasse

Bahnhofplatz

Schützingerweg

Schützingerweg

Alfre
d-Nobel-

Platz

Ludwigstraße

Hafenpromenade

Dammgasse

gasse
Färber-

Inselgraben
Hintere 

Metzgergasse
Vordere 

Metzgergasse

Krummgasse

Maximilianstraße

Schafgasse

Schneeberg-

gasse

Storchen-

gasse

Hofstatt-

gasse

In der Grub

Bürstergasse

CramergasseZitronengässele

Alter
Schulplatz

Felsgässele

Markt-
platz

Neugasse

Pfei�ergässle

Ludwigstraße

Salzgasse

Stiftsplatz

Bi
nd

er
ga

ss
e

Lin
gg

st
ra

ße

Brettermarkt

M
au

tg
äs

se
le

Kr
on

en
ga

ss
e

Bu
rg

ga
ss

e Barfüßer-
platz

Fischergasse

An der Kalkhütte

Gustav-Röhl-Uferweg

Römer-
schanze

Sc
hi

�s
we

rft
e

Segelhafen

Gerber-

schanze

Hi
nt

er
e 

Fis
ch

er
ga

ss
e

Kirch-    platz

Schmiedgasse
Kaserngasse

Auf dem Wall 

Bei der Heidenmauer

Rotkreuz-
platz

Th
er

es
e-

vo
n-

Ba
ye

rn
-P

la
tz

Chelles-A
llee

Graf-Lennart-
Bernadotte-Str.

Th
ier

sc
hs

tra
ße

Hintere
Insel

Uferweg

Luitpoldpark

Dr
eie

rst
ra

ße

2
5

2

5
16

8
7

10

13

9

11

18
17

22

21

19

20

15

14

1

6

3

5

4

2

3

Kino

Professor-
Werner-
Mang-Platz

12

2

Mangturm · Old tower

Lindauer Hafeneinfahrt · Harbour

Reichsplatz · Square

Lindaviabrunnen · Fountain

Altes Rathaus · Old town hall 
Ehemalige Bibliothek · Former library

Römerschanze · Viewpoint

Stadttheater · Theatre
Marionettenoper · Marionette opera

Gerberschanze · Viewpoint

Heidenmauer · City wall

Bayerische Spielbank · Casino

Nobelpreisträgersteg · Nobel Laureate Pier

Inselhalle Lindau · Conference Centre

Kirche St. Stephan · Protestant Church

Münster „Unserer lieben Frau“ · Catholic Minster

Stadtmuseum · Town museum
Haus zum Cavazzen

Maximilianstraße · Main shopping street

Diebsturm · Old prison

Peterskirche · Church

Pulverturm · Tower

Ring of Peace · Symbol of peace

Karlsbastion · Viewpoint

Kunstforum Lindau · Art forum
Bücherei · Library

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Fußgängerzone · Pedestrian zone

WLAN-Zone · Wi-� zone

Stadtbus Haltestellen · City bus stop

Stadtbuslinie 2 · City bus route 2
(Oberreitnau – Insel)

Stadtbuslinie 5 · City bus route 5
(Leiblachstraße – Insel)

Aussichtspunkte · Viewpoints

Schi�slinien · Shipping routes

2

5

Bodensee
100 m

Nähere Informationen zu den 
Ö�nungszeiten �nden Sie hier
You can �nd more information 
about the opening hours here

©



Kleiner See

Werft

Seebrücke

B
ah

nd
am

m

Segelhafen
Seehafen

Zwanzigerstraße

Auf der Mauer

Sina-Kinkelin-Platz

Paradies-
platz

Ze
pp

eli
ns

tra
ße

Unterer
Schrannen-
platz

Oberer
Schrannen-
platzDammsteggasse

Bahnhofplatz

Schützingerweg

Schützingerweg

Alfre
d-Nobel-

Platz

Ludwigstraße

Hafenpromenade

Dammgasse

gasse
Färber-

Inselgraben
Hintere 

Metzgergasse
Vordere 

Metzgergasse

Krummgasse

Maximilianstraße

Schafgasse

Schneeberg-

gasse

Storchen-

gasse

Hofstatt-

gasse

In der Grub

Bürstergasse

CramergasseZitronengässele

Alter
Schulplatz

Felsgässele

Markt-
platz

Neugasse

Pfei�ergässle
Ludwigstraße

Salzgasse

Stiftsplatz

Bi
nd

er
ga

ss
e

Lin
gg

st
ra

ße

Brettermarkt

M
au

tg
äs

se
le

Kr
on

en
ga

ss
e

Bu
rg

ga
ss

e Barfüßer-
platz

Fischergasse

An der Kalkhütte

Gustav-Röhl-Uferweg

Römer-
schanze

Sc
hi

�s
we

rft
e

Segelhafen

Gerber-

schanze

Hi
nt

er
e 

Fis
ch

er
ga

ss
e

Kirch-    platz

Schmiedgasse
Kaserngasse

Auf dem Wall 

Bei der Heidenmauer

Rotkreuz-
platz

Th
er

es
e-

vo
n-

Ba
ye

rn
-P

la
tz

Chelles-A
llee

Graf-Lennart-
Bernadotte-Str.

Th
ier

sc
hs

tra
ße

Hintere
Insel

Uferweg

Luitpoldpark

Dr
eie

rst
ra

ße

2
5

2

5
16

8
7

10

13

9

11

18
17

22

21

19

20

15

14

1

6

3

5

4

2

3

Kino

Professor-
Werner-
Mang-Platz

12

2

Mangturm · Old tower

Lindauer Hafeneinfahrt · Harbour

Reichsplatz · Square

Lindaviabrunnen · Fountain

Altes Rathaus · Old town hall 
Ehemalige Bibliothek · Former library

Römerschanze · Viewpoint

Stadttheater · Theatre
Marionettenoper · Marionette opera

Gerberschanze · Viewpoint

Heidenmauer · City wall

Bayerische Spielbank · Casino

Nobelpreisträgersteg · Nobel Laureate Pier

Inselhalle Lindau · Conference Centre

Kirche St. Stephan · Protestant Church

Münster „Unserer lieben Frau“ · Catholic Minster

Stadtmuseum · Town museum
Haus zum Cavazzen

Maximilianstraße · Main shopping street

Diebsturm · Old prison

Peterskirche · Church

Pulverturm · Tower

Ring of Peace · Symbol of peace

Karlsbastion · Viewpoint

Kunstforum Lindau · Art forum
Bücherei · Library

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Fußgängerzone · Pedestrian zone

WLAN-Zone · Wi-� zone

Stadtbus Haltestellen · City bus stop

Stadtbuslinie 2 · City bus route 2
(Oberreitnau – Insel)

Stadtbuslinie 5 · City bus route 5
(Leiblachstraße – Insel)

Aussichtspunkte · Viewpoints

Schi�slinien · Shipping routes

2

5

Bodensee
100 m

Nähere Informationen zu den 
Ö�nungszeiten �nden Sie hier
You can �nd more information 
about the opening hours here

©



50

Informationen zur Mitgliedschaft  

Informationen zur 
Mitgliedschaft
Unsere Gesellschaft

Internationale Gesellschaft für Tiefenpsychologie e.V.

Mitglied werden

Mitglied werden können alle Interessierten, die 

im Heilberuf tätig sind sowie alle, die beruflich mit 

Menschen arbeiten.

Mitgliedsbeitrag

Der Mitgliedsbeitrag beträgt € 75,00 jährlich.

Gegen Vorlage eines gültigen Studentenausweises ist 

die Mitgliedschaft für Studierende kostenlos.

Bei einem Beitritt während der Tagung wird für das 

laufende Jahr kein Mitgliedsbeitrag mehr fällig. 

Er ist mit den bereits bezahlten höheren Kosten der 

Grundkarte der Tagung abgegolten.

Weiterführende Informationen

Für weiterführende Informationen zu einer Mitglied-

schaft in unserer Gesellschaft beachten Sie bitte 

unsere Homepage unter www.igt-lindau.de

Ihre Vorteile 

•	Vergünstigte Teilnahme an 

der Herbsttagung 

•	 Bevorzugte Anmeldung für 

Kurse und Seminare 

•	Wartelistenpriorität bei 

überbuchten Kursen und 

Seminaren 

•	 Sie erhalten den jährlich 

erscheinenden Tagungsband 

kostenlos 

•	Abstimmungsberechtigte 

Teilnahme an der Mitglieder-

versammlung 

•	Zusendung des Protokolls 

der Mitgliederversammlung 

Zeigen Sie Ihre Verbundenheit zu  

unserer Gesellschaft und ihrer Arbeit 

Unterstützen Sie einen 

gemeinnützigen Verein

https://www.igt-lindau.de
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